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WAFlottelidtmenstration in Offaficn
Kriegsschiffe unö Flugzeugträger »ach Singapur unterwegs - Englant will „Garantien" von ASA - Japanisch-

amerikanischer Zwischenfall ~ Reue „Beepachtuugsverhantlungen" in Wafhinston - Auszug »er USA-Wirtschaft au» Japan
Berlin . S. Okt. Die Entwicklung im Fernen Osten

« immt eine immer ernstere Wendung au. Wie United Preßmeldet , nimmt das amerikanische Kriegsmarine - Ministerium
gegenwärtig im Stillen Ozean Kriegsschissbewegungen vor»die einer antijapanischen Flottendemonstration gleichkommen.
Ueberraschend sind in Manila , ans den chinesischen Gewässer«
kommend, mehrere Einheiten des amerikanische« Ostasien-
Geschwaders, begleitet von zwei amerikanischen Zerstörer -
slottillen , eingetroffen , die sofort im Hasen vor Anker gingen .
Ferner sind fünf größere amerikanische Kriegsschiffe «»d ei«
Flugzeugträger aus Honolulu mit westlichem Kurs ausge -
laufen . Obwohl man in Washington die beabsichtigte Ver -
stärknng des Ostasien- Geschwaders nicht offiziell bestätigt,werde allgemein angenommen , daß die amerikanische« Flot -
teneinheite « Singapur anlanse « sollte« . An Washing-
ton argumentiert ma« , daß damit der e r st e Schritt zur
englifch - amerikanische « Zusammenarbeit im
Fernen Osten unternommen sei .

Zu dieser deutliche« amerikanische« Stimmungsmache , die
zugleich als Versuchsballon anzusehen ist, haben politische
Kreise in Tokio einfach und schlechthin festgestellt, daß Japan
sich nicht damit abfinden werde , wenn ei» Teil oder sämtliche
britische« Stützpunkte im Bereich des Fernen Ostens gleich-
zeitig von den Vereinigten Staate » benutzt würden . Auch auf
der Pressekonferenz des japanischen Außenministerinms am
Dienstag sind in dieser Beziehung deutliche Worte aesalleu .

Was die englischen Erwartungen angeht , das, Washington
dem Schrottausfuhrverbot nach Japan auch ein Oel - Embargo
folgen lassen werde , so gibt man sogar in amerikanischen
Fachkreisen zu, daß Japan bereits für eine andere Bedarfs -
deckung gesorgt hat , so daß von dem neuen Embargo nicht
viel mehr als eine Demonstration übrig bleiben würde .

Auch von englischer Seite werden jetzt einzelne mili¬
tärische Vorsichtsmaßnahmen bekanntgegeben . So
wird mitgeteilt , daß ein australisches Fliegerkorps ,nach Malakka zum Schutze Singapurs verlegt ^
worden ist. Weitere australische Reserven der Luftwaffe , aber
auch an Truppen würden herangezogen werden .

Das im Juli auf drei Monate ' abgeschlossene britisch-
japanische Abkommen über die vorläusiae Sperrung der
Burma - Straße läuft demnächst ab. Man hat in London
keine Zweifel darüber gelassen , daß man nicht mehr die
Absicht habe , dieses Abkommen zu verlängern . Man ist sich
offenbar nur noch nicht darüber klar , ob und wieweit Japan
eine Wiedereröffnung der Burma st raße als
feindseligen Akt ansehen würde . Jedenfalls ist man
in London bemüht , vor einer Entscheidung sich bestimmter
amerikanischer Garantien zu versichern. Die gestern statt -
gefundene -Unterredung zwischen dem britischen
Botschafter Lord Lothian und dem ameri -
kanischen Staatssekretär Gull diente vor allem
der Klärung dieser Frage . Das was man in London nun
haben möchte, sind nicht leere amerikanische Worte , sondern
amerikanische Verpflichtungen für den Kon -
fliktsfall . Noch ist nichts darüber bekanntgegeben wor -
den , wie die Unterredung Lothian — Hull ausgelaufen ist.
abgesehen von einer Erklärung Hnlls vor der Presse , wonach
sich in der amerikanischen Einstellung zur Burma - Weg -Frage
seit Juli nichts geändert habe . Daraus schließen englische
Blätter , daß Amerika die unlängst China ge -
währte 2Z - Millionen - Dollar - Anleihe für
Materiallieferungen auf der Wiedereröss -
nung des Burmaweges aufgebaut habe .

In größter Aufmachung bringt die englische Presse die
Nachricht von einem

amerikanifch-japanische « Zwischenfall i« Schanghai .
Die von Reuter ausgegebene Version lautet , daß ein

Matrose des amerikanischen Flaggschiffes „Augusta " an der
Grenze des internationalen Konzessionsgebietes von japa -
nischen Polizisten angehalten und verprügelt wovöen sei . Erst
das Einschreiten amerikanischer Marineoffiziere habe die
Freigabe des Matrosen erwirkt . Die Reutermeldung fügt
hinzu , Saß der Chef der amerikanischen Ostasienflotte im An -
schlnß daran lange Besprechungen mit den amerikanischen
KonzessionSbehörden in Schanghai gesührt habe .

In Lissabon treffen interessante Nachrichten ein , die be-
zeugen , daß die Vereinigten Staaten entschlossen sind , die
Zusammenarbeit mit England hauptsächlich im Zeichen neuer
wichtiger Gebi -' tserwervungen von Großbritannien sortzn -

Ser zweck der R«m>RM Eimers
E .H. Rom , 2. Okt . Nach der gestrigen Unterredung SunerS

mit dem Duce wurde erklärt , daß die Abreise Suners aus
Rom für Mittwoch vorgesehen ist.

In zuständigen römischen Kreisen erklärt man noch ein -
mal , daß die Besprechungen Suners nicht deu Zweck hätten ,
über die breitZ in Berlin erzielten Abmachungen hinaus noch
Vereinbarungen festzulegen ? insbesondere werde also „ in Rom
nichts unterschrieben " werden , wohl aber sollten im Rahmen
der bestehenden Abmachungen mit dem Duce die Spanien

,ititd Italien besonders angehenden Mittelmeeraspekte bespro -
chen werden . Die Haltung Spaniens wird äls die einer g e i -

ttg
unö politisch zum System der Achs « gehö -

« « den ,.nich t krie gfüh r enö eu Macht " bezeichnet .

setzen . Man glaubt in Washingtoner politischen Kreisen , so
heißt es in einer Meldung , daß die Vereinigten Staaten in
den Besprechungen mit Großbritannien und Austra¬
lien , zu denen in Kürze auch Neuseeland hinzugezogen
werden soll , auf die sofortige Ueberlassung neuer
britischer Stützpunkte , diesmal im Pazifik , drän -
gen werden .

Das Recht zur Mitbenutzung von Singapur würde , wie
die Dinge heute liegen , die Uebergabe von Singapur an die
amerikanische Pazisikflotte bedeuten .

Viele amerikanische Firmen beginnen ihre japanischen
Niederlassungen stillzulegen . So haben zum Beispiel GeneralMotors und Ford den Beschluß gefaßt , ihre Krastwagensabri -
ken in Japan aufzulösen . Sie wollen dafür in Schanghai neue
Fabriken errichten , um für den chinesischen Markt zu proöu -
zieren .

Siam rückt in AnöoÄina ein
bg . Genf , 2. Okt . Von den amtlichen Stellen in Vicht)wird bekanntgegeben , daß siamesische Militärflugzeuge fran -

zösische Militärposten 24 Kilometer innerhalb der indochine -
fischen Grenze bombardiert hätten . ES wird aber gleich hin -
zugefügt , daß man diesem Bombardement keine besondere
Bedeutung beimesse. Im übrigen wird aber von sranzösi -
scher Seite erneut die Absicht zum Ausdruck gebracht , die
indochinesische Integrität zu verteidigen . Erst kürzlich wur -
den in Vichr, Forderungen nationalistischer siamesischer Ele -
mente auf die Inseln im Mekongfluß abgewiesen .

Wie die amerikanische« Agenturen ergänzend aus Hang-
kong melde« . sind siamesische Truppe « vierzig Kilometer in
den »ndochiuesische » Ranm vorgerückt.

England verliert Fernoft Stützpunkt
Nanking , 2. Okt. Nach einer Erklärung des Außenmini -

sters Chumingyih der projapanischen Nanking -Regierungsteht die Insel Liukuugtau bei Weihaiwei an der Küstedes Gelben Meeres , die bisher den Engländern verpachtetwar , mit Wirkung vom 80. September ihnen nicht mehr zurVerfügung . Chumingyih erklärte , daß der Pachtvertrag über
diefen Termin hinaus nicht verlängert werde .

AGA Weltkriegstanks für Kanada
Newyork , 2. Okt . Wie „Newyork Herald Tribüne " be -

richtet , soll in den nächsten Tagen die Auslieferung einer
größeren Anzahl von Weltkriegstanks aus den Beständender USA .- Armee , die bereits seit 1919 ausrangiert sind undkeinerlei kriegsmäßige Bedeutung mehr haben , an Kanada
erfolgen . Es handle sich um Sechs -Tounen -Tanks , dieKanada zu Ausbildungszwecken verwenden will . 100 der¬
artige Tanks Hefinden sich bereits , wie „Newyork HeraldTribüne " weiter berichtet , in gebrauchsfertigem Zustand und
stehen zur Uebergabe an Kanada bereit .

Das Thema des Tages
2 . 10. 1935. Einleitung der großen Wenöe

Nur wenige der Zeitgenossen , die am 2. Oktober 1933 die
Rede Mussolinis zur Mobilmachung des . italienischen Volkes
hörten , sind sich damals darüber klar geworden , daß sie in
diesem Moment Zeugen einer politischen Schicksalswende
geworden waren . Die meisten ließen sich durch den Schein
einer lediglich kolonialpolitischen Auseinandersetzung täu -

scheu und übersahen , daß mit der unerhört kühnen Heraus -
forderuug Englands , die Mussolini wagte , dem europäischen
System eine seiner tragenden Grundlagen entzogen wurde .

Es ging ja England gar nicht um Abessinien , ebenso
wenig wie es vier Jahre später um Polen ging . Der Mann ,der heute England ins Verderben steuert , hat auch damals
Eden geschoben und entscheidend den Kurs bestimmt : Win -
ston Churchill . Zu Beginn der italienisch -abessiuischen
Krise erklärte er wörtlich : „Wir haben die Vorherrschaft im
Mittelmeer , seit dem Spanischen Erbfolgekrieg und wir ha -
ben niemals zugelassen , daß das Recht unserer Schiffe , in
diesem großen Binnenmeere frei umhcrz . fahren , auch nur
diskutiert würde . In einigen Ländern des Kontinents glaubt
man , daß alle unsere Bemühungen um die Respektierung der
Rechtsgrundsätze der Genfer Liga aus egoistischen Besürch -
tungen stammten , Aegypten , der Sudan und Palästina könn -
ten durch eine italienische Okkupation Abessiniens gefährdet
werden . Wer aber die einfachsten Regeln der Strategiekennt , der wird leicht begreifen , daß die Sicherheit und die
Wohlfahrt dieser Gebiete völlig von der Macht unserer
Flotte im Mittelmeer abhängen . Und wir haben die
feste Absicht , diese Sirpremacy zu bewahren ".
Deshalb schickte England Mitte September insgesamt 144
Kriegsschiffe mit 800 000 Ton ., darunter die beiden Schlacht -
schiffe „Hood " und „Renown " nach Gibraltar , Malta , Alexan -
drien und Aden und in der englischen Presse wurden schondamals höchst puritanische Tränen über die Ruinen vergos -
sen , die die Kanonen der Flotte Seiner Britischen Majestätleider gezwungen sein würden in dem herrlichsten Land der
Welt zu verursachen . . .

Das Unerwartete aber geschah . Italien gab nicht nach.
Hinterher hat die Welt erfahren , daß diese gewaltige Streit -
macht von 144 Kriegsschiffen ein Koloß auftönernen Füßen war . „Es war allgemein bekannt , daßdie Flotte ausreichend Munition nur für ein einziges Unter -
nehmen hatte unö praktisch keine Reserven . Ein Flakge -
schütz verschwand aus dem ' Jmperial - War - Museum und
tauchte auf einem britischen Kreuzer im Mittelmeer wieder
auf "

, schrieb Keuueth Edwards in seinem Bnch/ .,UneasyOeeans ". Bisher hatte das britische Prestige genügt , um selbst
solche Mängel zu decken . Nyn hatte zum ersten Male
der Bluff verjagt , weil Mussolini ihn durchschaut hatte .

Tiefangriffe au? LuftWen und Rüstungswerke
Brände und heftige Explosionen - Schwere Feindverlusie durch besonders entwickelte Abwehrver¬

fahren der Nachtjäger und Flakartillerie

Der heutige Wehrmachlsberichi
2* Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt :

Die Luftwaffe griff am 1 . «ud i» der Nacht zum 2. Okto-der ŵieder zahlreiche kriegswichtige Ziele in Lo«do » sowiein « ud- und Mittelenglaud an . Umfangreiche Brä « de undExplosionen konnte« beobachtet werde«.Teile einer Kampfgruppe u«ter Führung des Gruppen -kommandeurs Ma,or Hahn bombardierten in kühnem Tief -mrgrisf trotz starker Flakabwehr den Flughafen von Pembroke-erzielte « Treffer schweren Kalibers in den Hallen ,
sfeindlicher Kampfflugzeuge durchBomben . und MG . - ^ euer am Boden »nd kehrten ohne

illlx s in •'$ rcn
^Heimathafen zurück. Andere Kampfflieger -verbände grisfen die Hafenanlagen von Liverpool sowie die

Industrieanlagen von Manchester an «nd er-reichten starke Brand - nnd Explosionsschäden. Ferner gelangiL überraschenden Angriff einzelner Kampfmaschine «
5'?- „» ngswerk nördlich London nnd einen in der Nähevefiadliche « Nachtflnghafen mit Bolltreffern schweren Kalibersz« veiegen .

.Kritische Flugzeuge wurde» bei Tage weder über Reichs -
^ b >et «och >,ber de» von Deutschland besetzte» Gebieten be -
??,?! » • Jj griff der Geg«er mit mehrere» Flng -

^ e 'he von westdeutschen Städten an , wo an zahl -reiche « Wohnhäusern starke Brandschäden verursacht wurden .
Bombenflugzeuge flogen über Nord -

J1»« Nct (ö6höu|)tftoJ)t ein , wurde« hier aber
•« 2 - SS fitz ^ de Plansener der Flakartillerie aus ihrer

^ 5sUfsr,cht « « g abgedrängt . Ostwärts Berlin warfen diebritische» Flugzeuge mehrere Brand - »nd Sprengbombe » aus
V™ fifpr8

« * '
*

Gebäude - und Personenschäden wur¬de« hier « »cht angerichtet .

Die Berlnstc des Gegners am t . 10 . uud iu der Nacht zum2. 10. belaufe « sich auf 17 Flugzeuge , vou deue» 13 im Lust-
kämpf, eiues von einem Nachtjäger nnd eines durch Flak »
artillerie abgeschossen wurde. Zwei deutsche Flugzeuge wer,
de « vermißt .

Dem Feinde sind iu der letzten Zeit dnrch die besondersentwickelten Abwehrversahren der Nachtjäger und Flak -
artillerie schwere Verluste zugefügt worden. Er wurde , fastüberall an der planmäßige » Durchführung seiner Angriffs »
absichten gehindert .

SkUtSA>r«W»tt Eiicnblihnabkcmmtn
Berlin , 2. Okt . Im September haben in Berlin Ber »

Handlungen zwischen dem Reichsverkehrsministerinm undVertreter « des Bolkskommissariats der Sowjetunion fürVerkehrswesen über den Abschluß endgültiger Eisenbahn»
Vereinbarungen stattgefunden. Bekanntlich war im Dezember1930 ei» provisorisches Eisenbahnabkommen in Moskau im
Anschluß au die deutsch- sowjetischen Wirtfchaftsverhandlnngenabgeschlossen worden . Zweck der diesmaligen Verhandlungenwar es . au die Stelle dieses Provisoriums ans Grund der
inzwischen gemachten Erfahrungen nunmehr ein endgültigesAbkommen über den gegenseitigen Eisenbahnverkehrzu setzen .Die Verhandlungen sind anch diesmal in freundschaftlichemGeist gesührt worden und haben eine volle Einigung ergeben.Die Unterzeichnung der Vereinbarungen hat am 30. Sep -tember iu Berlin stattgefunden.

Am 1. Oktober tritt ei« Abkommen über den Eisen »
bahngüterverkehr in Kraft. Demnächst wird ei« neuer
deutsch - sowjetischer Gütertarif herausgegeben ,über den ein Einvernehmen bereits erzielt ist . Bis dahinbleibt der bisherige deutsch-sowjetische Eifenbahngutertarif in
Kraft.
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Der itaUenische Wehrmachtsbericht
Rom , z . Okt . Das Hauptgnartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika habe « nnsere schnellen Aufklärungsabtei¬

lungen einige vom Feinde bei seiner Flncht südlich von Sidi -
Barani ausgegebenen Panzerwagen und Motorräder anfge -
sunden und erbeutet .

Aus neue « Feststellungen geht hervor , daß die Zahl der
gemäß uuserem gestrigen Bericht von unserer Lastmasse bei
Angriffen abgeschossenen feindlichen Flugzeuge zwei beträgt .
Weiterhin wurde festgestellt , daß außer de« drei gemäß dem
Wehrmachtsbericht vom Montag i « Lnftkämpfen abgeschos-
kenen feindlichen Flngzengen zwei weitere vom Feuer unserer
Bomber stark beschädigte englische Flugzeuge gezwungenwaren , aus der Insel Kreta zn landen .

Die feindliche Luftwaffe hat einige Angriffe durchgeführt »die bei Bugbug 5 Verwundete und bei Tobrnk einen Ver¬
wundeten zur Folge hatten . Die Schäden find außerordent -
lich gering .

Im Zentralmittelmeer hat unser Flugzeug „Medusa "
ein englisches viermotoriges Flugzeug vom Snuderlandtyp
abgeschossen .

Im östlichen Mittelmeer hat unsere Lnstwasse eine ans
zwei Kreuzer « bestehende Marinesormatiou angegrifseu .

Der Wasserflughase « vo « Adeu ist vo » einer unserer
Lnstsormationen bombardiert worden . Alle nnsere Flngzeuge
sind zurückgekehrt .

Die seindliche Lustwaffe hat Gherillim sGomalilandl bom -
bardiert ohne Opfer oder Schäden zu verursachen . Ferner
wurde die Eisenbahn beim Tunnel des Harr -Passes (nord¬
östlich vo « Diredaua ) bombardiert , wobei eiu Askari getötet ,
aber keinerlei Materialschaden angerichtet wurde .

Am 2 . Oktober versammelte Mussolini das italienische
Volk , 20 Millionen Männer und Frauen , auf allen Plätzen
des Landes , um die Lautsprecher , um eine historische Entschei¬
dung zu verkünden . 13 Jahre seit dem Marsch ans Rom
habe Italien gewartet , daß ihm vom Tisch der reichen 5iolo -
nialbente des Weltkrieges mehr als einige bescheidene Brock -
chen zugeteilt würdon . 40 Jahre habe Italien mit Abessinien
Geduld gehabt — ora basta ! Jetzt ist 's genug ! „Den wirt -
schaftlichen Sanktionen werden wir unsere Disziplin , unsere
Mäßigkeit , unseren Opfergeist entgegensetzen . Auf militari -
sche Sanktionen werden wir mit militärischen Maßnahmen
antworten . Auf KriegSakte werden wir mit Ariegsakten
antworten . Möge Niemand glauben , daß er uns beugen
kann , ohne vorher hart gekämpft zu haben .

" Das proletari -
sche und faschistische Italien begann seinen Marsch .

Mit dieser Selbstbefreiung von englischer Abhängigkeit
und von dem Gefühl dieser Abhängigkeit war aber auch die
Annäherung der beiden europäischen Revo -
lntionen herangereift , die bisher eben von dieser Schranke
des britischen internationalen Polizeisystems Genfer Prä¬
gung verhindert worden war . Das nationalsozialistische
Deutschland lehnte die Beteiligung an den Sanktionen ab
und ähnlich wie 1S70 der Sieg vor « Sedan die Lösung der
römischen ^ rage begünstigte , wurde jetzt die Besetzung
des Rheinlandes zur großen Entlastungsoffen -
s i v e für Italien , da Frankreich darnach in seiner Angst vor
Dentschland auf schnellste Lianidiernng der anti - italienischen
Politik Englands drängte . Noch einmal hatte England eine
Chance des EinlenkenL . Es hat sie in der Verblendung , die
das Zeichen des Vernichtungswillens der Götter ist , ausge -
schlagen . So kam es Zur Schaffung der Achse Rom —Berlin ,
die Mussolini am 1. November 1036 verkündete , aus der
dann der Stahlpakt und die gegenwärtige Waffenkamerad -
fchaft im Kampf gegen England und fein Empire erwuchsen .
England hatte gehofft , erst Italien und dann Deutschland
wieder in die Abhängigkeit von der britischen Hegemonie zu -
rnckstoßen zu können . Es hat gerade damit Deutschland und
Italien zusammengeführt nnd so das eigene Todesurteil nn -
terzeichnet .

So kann man den 2 . Oktober 1933 als die eigentliche
Entstehungsstunde der Achse bezeichnen , die dann die euro -
päische Schicksalswende herausführte , die damals eingeleitet
wurde .

Bedächtiges Rauchen
ist genußreicher

und bekömmlicher *)

ATIKAIS
55

*h' Der Rauch , der sich beim langsamen Abbrennen einer Cigarette ent -
wickelt , ist aromatischer und erheblich zuträglicher .

'

Churchills Luftkrieg gegen Frauen
und Kinder

Während der Vergeltungsangriff erst seit 25 Tagen ein
Bsstandteil der deutschen Heeresberichte ist , haben die Eng -
länder schon seit dem 10. Mai zu erkennen gegeben , daß ihre
Luftangriffe in erster Linie gegen die deutsche Zivilbevölke -
rung gerichtet waren . Seit Wochen vergeht fast kein einziger
Tag mehr , an dem der deutsche OKW . - Äericht nicht die Fest -
stellnng machen muß , daß die englischen Flieger ihre Angriffe
gegen die deutsche Zivilbevölkerung fortgesetzt haben . In der
Nacht zum Sonntag haben die Männer Churchills in dicht be -
siedelten Stadtteilen Kölns vier Menschen ermordet und
weitere so schwer verletzt , daß man weitere Opfer befürchten
muß . Sie haben in der Provinz Hannover die Totenhalle
eines Krankenhauses und ein Frauenheim mit Bomben be -
ivorfen . Ferner haben sie das größte deutsche Freilichtmuseum
angegriffen und so abermals den Nachweis erbracht , daß
Ehurchill die Angriffe auf deutsche Denkmäler und nationale
deutsche Snmbole wünscht . In der Nacht zum Montag war
Hannover das Ziel der englischen Nachtpiraten, ' dort wurden
drei Häuser zerstört , eine Gartenlaube brannte nieder und
im Hof des großen Krankenhauses Tiloak explodierte eine
Bombe , während eine andere den Lichtschacht durchschlug . In
der gleichen Nacht wurden auch wieder auf ein Freilicht -
mufeum , nämlich das Ammerländische Bauernhaus in Bad
Zwischenahn Brandplättchen geworfen . In einem Rheinstädt -
chen wurde das Lehrerseminar durch zwei Sprengbomben
schwer beschädiat und in 24 Wohnhäusern entstanden durch
Brandbomben kleinere Brände . In der Nacht zum Dienstag
warfen Churchills Flieger am nördlichen und nordwestlichen

Tiefangriff aus 3« m au? englischen Flugplatz
Scharfer Borstoß gegen Churchill unt Halifax - Gestern fast öen ganzen Tag Daueralarm in Südenglanö

- • ? kt . Ei « deutsches Kampfgeschwader bombardierte gester « vormittaq mit Erfolg bei einem Tiefangriffaus 80 Meter Höhe einen Flugplatz an der Westküste von Schottland . Große Brände in den Halle « und Treffer imRollfeld wurde « beobachtet . Wciterhi « wnrde « durch das Mafchiueugewehrfeuer einige Flugzeuge am Boden zer -stört .

Tg . Stockholm , 2. Okt . Das offizielle englische Kommuni -
quee über die Angriffe der deutschen Luftwaffe in der Nacht
vom Montag auf Dienstag gesteht ein , daß die Bombenwir -
kung sich wieder auf weitgestreckte Teile Englands verteilte ,in der Hauptsache jedoch auf London . -Fast alle Stadtteile
Londons haben Treffer erhalten . Mehrere neue Brände
seien eutstanden . Auch während des gestrigen Tages hatte
London mehrmals Alarm . Es handelte sich in der Haupt -
fache offenbar um deutsche Aufklärer bzw . kleine deutsche
Formationen , die Ziele an der Themsemündung in einem
Gebiet nördlich von London angriffen . Südengland , Südost -
u . Südwestengland hatten fast den ganzen Tag über Dauer -
alarm . Wiederholt überflogen starke deutsche Kampsverbände
diese Küsten und griffen dann die verschiedensten Ziele an .
Einzelne deutsche Kampfmaschinen stießen tief nieder nnd
griffen Bahnstationen und Straßenkreuzungen im Sturzslug
an . — Um den „Septembersieg " des aktiven und passiven
Luftschutzes zu feiern , hat der König dem Oberbefehlshaber
der englischen Jagdgeschwader und der englischen Bodenver -
teidignng den lwchsten Orden , das Großkreuz des Bath -
ordens , überreicht .

Während der „News Chroniele " den Außenminister Lord
Halifax wegen der neuen Serie diplomatischer Niederlagen
schwer angveist und seinen Rücktritt s o r d e r t , nimmt sich
„ Daily Mirror " sogar Churchill selbst vor : „Die Oeff -
nung des Weges durch Burma hat alle unerfreulichen Züge
einer Neville Chamberlainischen Transaktion . Aber zufällig
war Winston der Urheber . Tie Niederlage ldevaele ) von
Dakar war schlimmer als die Befriedung sappeasement ) . Sie
trügt den uuycrkcunbaren Stempel schwacher und veräng -
st igte r Männer . Es wird schwer sein , uns davon zu über -

zeugen , daß Mister Churchill tönerne Füße hak«
aber viel mehr Derartiges können wir . nicht vertragen ."

Allmählich beginnt man in England , über die ungeheuren :
Opfer und Kosten klar zu sehen , die dieser leichtsinnig begon -
nene Krieg verursachen wird . Während der letzten sechs?
Monate des laufenden Finanzjahres betrugen Englands Aus «
gaben über 1,6 Milliarden Pfund gegen 562 Millionen
Pfund in der gleichen Zeit des Borjahres . Zur Zeit ist das
Defizit auf über 1150 M i l l . Pfund angewachsen . Di «
Gesamtausgaben sür das am 31. März 1941 abschließend «
Haushaltsjahr werden auf über 3,5 Milliarden Pfund ge ,
schätzt, wovon nun 1360 Mill . durch Einnahmen gedeckt sind .

„Eneland melier! täglich W Flugzeuge"
Bemerkenswertes Eingeständnis des Blattes der britische «

Luftwaffe
Stockholm . 2. Okt . Wie der flugtechnische Mitarbeite «

vo « „ Stockholms Tid » i« ge« " berichtet , ist dem Blatt der
britischen Luftwaffe „Airoplan " ei « bemerkenswertes Eiu -
geständnis entschlüpft . Die Zeitung gibt zu , daß Groß »
britaunie « in de« Lnftkämpfe « über England jeden Tag 82
Flugzeuge verliert . Dabei feien , so sährt der schwedisch«:
Luftfahrtfachverftäudige fort , iu diesen Zahlen noch nicht die
Verluste der britischen Seeluststreitkräfte und diejenigen , die
man zu verheimlichen für angebracht halte , einbegriffen . Die
Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe sei eine durch die un »
unterbrochene Folge deutscher Bombenangriffe ans praktisch
alle wichtigen Lebenszentren Großbritanniens bewiesene
Tatsache .

Rande Verlins Bomben auf ausgesprochene Arbeiterwohn -
bezirke und Siedlungen ab und suchten dann nach dieser
Heldentat das Weite . Mehrere Arbeiterfamilien , die ein
Siedlungshaus in einem Vorort im Norden bewohnen ,
wären beinahe die Opfer des britischen Banditentums ge -
worden , nnd lediglich der Umstand , daß sämtliche Bewohner
den Luftschutzkeller aufgesucht hatten , bewahrte sie vor dem
sicheren Tode .

Was will eigentlich Churchill mit den ebenso unmilitäri -
schen wie uusoldatischen Angriffen auf die deutsche Zivil -
bevölkerung erreichen ? Militärisch lassen sich seine Bxsehle
an die Royal Air Force nicht begründen . Eine Erläuterung
für die Absichten Churchills kann nur das sein , was in den
englischen Zeitungen und im englischen Rundfunk gesagt
wird . Die „Daily Mail " z. B . stellt fest , daß 75 Prozent her
Leserbriefe planlose Bombardierung Deutschlands verlangen .
Andere englische Stimmen haben noch deutlicher die Aus -
rottung der Deutschen verlangt . Glaubt man auf diese Weise
Deutschland schrecken zu können oder das englische Schicksal
verändern oder auch nur hinausschieben zu können ? Auf die
ersten Schandtaten der Royal Air Force haben die Vergel -
tuugsangriffe der deutschen Luftwaffe geantwortet , die sich
aber bisher immer noch auf militärische Ziele beschränkt
haben . Welche Vergeltnng will Churchill herausfordern , wenn
er jetzt die Bombardierung der deutschen Zivilbevölkerung
fortsetzen läßt ?

Der Wegfall des AI - Beitrages
Auf Grund einer Anordnung des Reichsschatzmeisters der

NSDAP , wird in Zukunft von öen Angehörigen der HJ .
( einschließlich DJ . , BdM . und IM . ) kein Mynatsbeitrag
mehr erhoben . Diese Maßnahme verspricht , für die davon
berührten Formationen entscheidende Bedeutung zu gewin -
nen . Die Millionen - Organisation der deutschen Jugend ,
die alljährlich nach dem HJ .-Gesetz durch die jüngsten Jahr -
gänge ergänzt und erneuert wird, ' sieht sich in Zukunft vor
dem Einzug und der Verwaltung des Beitrages in jeder
Form entlastet . Das bedeutet für die praktische Formations -
arbeit , daß sie nicht nur von diesen Fragen unberührt bleibt ,
sondern daß sie über eine beträchtliche Anzahl hauptamtlicher
Kräfte , die bisher von der Geldverwaltung und Revision
beansprucht waren , frei verfügen kann . Der Reichskassen -
vermalter der Hitler -Jugend , Ludwig Grimm , beziffert in
einem Kommentar zur Anordnung des Reichsschatzmeisters
in der Zeitschrift „Das junge Deutschland " diese Gruppe von
hauptamtlichen HJ .Führern auf etwa 7VV0V . Alle diese
Kräfte können in Zukunft aktive Führungsaufgaben über -
nehmen .

Die Gründe , die zu dieser Anordnung geführt haben , sind
mannigfacher Art . Solange sich die Jugendbewegung des
Führers im Kampf und später im Aufbau befand , war auf
eine finanzielle GemeinschastSleistnng , ein persönliches Opfer
jedes einzelnen nicht zu verzichten . Dieser wertvolle Grund -
zug bleibt im Rahmen des HJ . -Dienstes auch für die Zu -
kunft erhalten . Denn in dem Maße , wie die Organisation
anwuchs und ihren Ausbau erfuhr , haben sich neben dem
laufenden Heimabend - und AuSbildungsdienst von Jahr , zu
Jahr durch Lagersahrten und Freizeitveranstaltuugen aller
Art zahlreiche Anforderungen an die Leistungskraft jeder
Familie eingestellt , die an sich schon mit finanziellen Opfern
verbunden sind .

Die weitere Ursache war zweifellos das Bemühen , den
mit der Durchführung des HJ .- Gefetzes umfangmäßig er -
heblich anwachsenden Di .enstbctrieb von jeglicher finanziellen
Berwaltnngsarbeit freizuhalten . Die ' Gelbverwaltung in -
nerhalb der HJ . wird in Zukunft örtlich konzentriert in den
Verwaltungsstellen der Banne . Diese Stellen sind in den
Bannen und Untergauen sür alle Finanz - und Vermögens -
fragen der Einheiten der HJ . im Nahmen der Verwaltungs¬
dienstvorschrift zuständig .

Statt der monatlichen BeitragSlcistung sollen die Jungen
und Mädel der HJ . in Zukunft angehalten werden , im Rah -
men der bisherigen Beiträge oder darüber hinaus mit
Sparleistungcn - zu beginnen . Das Sparen wird ein Be -
standteil der Erziehungsarbeit der HJ . sein .

Zweite Offensiv Phase in Aegypten
Tg . Stockholm , 2. Okt . Meldungen aus Kairo besagen , baß

das britische Oberkommando von Mittelost demnächst eine Er -
öffnung der Graziani - Offensive in Aegypten in
ihrer zweiten Phase befürchtet . Nach britischen Beobach -
tungen kann damit jeden Augenblick gerechnet werden . Gra -
ziani habe die Vorbereitungen weitgehendst abgeschlossen . Trotz
der dauernden Störungsversuche durch die englische Luftwaffe
und die englische Flotte habe das italienische Oberkommando ,
so berichtet Reuter , in der Sidi Barani Gegend große Re¬
serve » zusammenziehen können .

.Bereint im SM teS SicgcS"
Berlin , 2. Okt . Zu Ehren des italienischen StaatsministcrA !

Farinacei gab der Reichspressechef der Reichsregierung , Reichs -
leiter Dr . Dietrich , am Dienstagnachmittag einen Empfang
im Kaiserhof . Der Reichspressechef feierte dabei Farinacei
als Verkörperung des kämpferischen Geistes des faschistischen
Italien . Es ist der Geist , so erklärte er , der wie eine lodernd «
Flamme den gemeinsamen heldenhaften Kampf unserer bei «
öen Völker heute zu höchster Entfaltung emporträgt . Es ist
der Geist , der jetzt auch das japanische Volk an die Seite
unserer beiden Völker geführt hat . Es ist der Geist , an dem
die Welt der Plutokraten zerbrechen und aus dem die neue
Ordnung der Völker zum Segen aller Nationen hervorgehen
wird . Es ist der Geist des Sieges , den Sie in der Leiden -
schaftliMeit ihres Willens und in der Kompromißlosigkeit
Ihrer Kampfnatur verkörpern , der Geist des Sieges , den
Ihre und unsere Nation in Händen halten .

Farinacei gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß mit dem
Sieg unserer Sache die Achse weder gelöst noch gelockert wird .
Noch ein langer Weg ist gemeinsam zu gehen . Viel Arbeit
werden wir noch leisten müssen , um Europa eine neue Ord -
nung zu geben und die Welt einen neuen Glauben zu lehren .

Baldiger Fall Alexandriens angekündigt
E .H . Rom , 2. Okt . Die italienischen Blätter zitieren einen

Artikel eines amerikanischen Militärschriftstellers , der den
baldigen Fall Alexandriens voraussagt . „Wenn Suez fällt , so
heißt es in dem Artikel , wird es für die englische Flotte kaum
möglich sein , in Malta oder Gibraltar Zuflucht zu suchen .
Sie wird also den Rückzug durch das Rote Meer versuchen ".
Die englische Mittelmeerslotte sei zwar stärker in der Zahl
und der Tonnage als die italienische , sie leibe aber an der
Schwäche , daß ihre Stützpunkte von Truppen verteidigt wür -
den , die jenen Grazianis unterlegen seien .

Englander verhaften zwei französische Delegiert
Mailand , 2. Okt . Wie „Sera " aus Newyork meldet , haben

die britischen Behörden der Antillen die französischen Dele ->
gierten Carbe und Revoie verhaftet , die sich auf Weisung des
Marschalls Petain von Martinique aus in einem Flugzeug
nach den Vereinigten Staaten begeben wollten und in einem
Flughafen auf den Antillen eine Zwischenlandung vorgenom -
men hatten .

Britische Emslüge über Rorddeutschland
Berlin , 2. Okt . Einige britische Flugzeuge flogen in der

Nacht zum 2. 10 . über Norddeutschland in die Mark Bran --
denburg ein , wobei sie auch das Gebiet der Reichshauptstadt
berührten . Die Flakartillerie brauchte jedoch nur an wem -
gen Stellen in Tätigkeit zu treten und konnte dort die feind -
lichen Flugzeuge von ihrer Angriffsrichtung abdrängen .

Die Aindenburgwende am 2 . Oktober
Berlin , 2. Okt . Anläßlich der Wiederkehr des Geburt ? -

tages Hindenburgs hat die Hindenburgfpende an notleidende
Kriegsbeschädigte des Weltkrieges und Hinterbliebene sowie
Betraue der Einigungskriege 425 550 RM . ausgeschüttet .
Die Betreffenden erhielten durchweg je 150 RM .

Grauenhafte Verbrechen französischer Kranken-
schwestern

Paris , 2. Okt . Durch eine bei dem Verfailler Gericht ge¬
führte Untersuchung , über die der „Matin " berichtet , werden
grauenerregende Einzelheiten über die Art bekannt , in de »
drei Krankenschwestern eines Hospitals bei Paris sich ihrer
Patienten entledigten , um kurz vor dem Einmarsch der deut -
schen Truppen die Flucht ergreifen zu können . Die Schwe -
stern im Alter von 25— 45 Jahren waren in dem Kranken -
Hans von Orsay im Departement Seine et Oise tätig , das
sich seit Kriegsbeginn ohne ärztliche Leitung befand , eine An -
zahl von Siechen beherbergte und vorübergehend mit Ver -
letzten der französischen Armee belegt war . Bei dem Heran -
nahen der deutschen Truppen wußten die drei Kranken -
ichwestern nichts Besseres zu tun , als im ganzen sieben Per -
wnen ^ die nicht transportfähig waren und im Alter von 78
bls 9o Jahren standen , riesige Dosen Strychnin und Mor -

. Zu fünf Kubikzentimeter — einzuspritzen . Diese
Schlächterei spielte sich v or den Augen anderer Krauker ab .
« erlag und Druck : Badische Presse , Grenz >narl . DruikercI und VerlagKarlsruhe I , B, Berlagslelleri Ar-dur Pctsch.
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Führer -Tagung öer AitlerAnsenö in München
Axmann über den Berufsweg des Jugendführers - Schirach über den Sinn der Führung

Reichsschalzmeisier Schwan verkünde! den Forlfall des HJ .-Beitrages

Müschen , 2. Okt . I « der Rsichszeugmeisterei in ML»-
che » fand die erste große Arbeitstagung der Führerschaft der
gesamten Hitler -Jngend seit der Ernennung des nene« Reichs-
jagendfiihrers statt. An der Tagung nahmen die Amtschess
der Reichsjagendsührong . die Gebietssührer und Obergau-
führerinne « teil .

Reichsjugendführer Armann erläuterte die Fortsetzung öer
jahrgangsweisen Erfassung der Jugend und die damit ver¬
bundene jahrgangweise Schulung . Als eine der Aufgaben der
Hitlerjugend bezeichnete er die Werbung und Auslese inner -
halb der Hitler -Juaend für den Lehrerberuf , wenn nicht die
HiJ . einen praktischen Beitrag zur Lehrernachwuchsfrag «
liefere .

Bei der Erörterung d -' s Berufsweges des Jugeudführers
konnte der Reichsjunendführer im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers mitteilen , daß die Uebernahme
der Führerkorpsangehörigen in die Parteiarbeit nach Bewäh¬
rung in der HJ . und einer vorauSachenden Abkommandie¬
rung in den Aufgabenbereich der Partei bereits festgelegt
worden sei. Auch bezüglich der Uebernahm ?bestimmungen von
Jugendsührern und Jugendlührerinnen in die Dienste des
Staates seien entsprechende Regelungen vorbereitet . Zum
Schluß kündigte Axmann d >e Schaffung von Arbeitsgemein -
schaften für besonders begabte Jugendliche auf der Grundlage
der allgemeinen Erziehung an .

Dann nahm der Reichsleiter für die Jugenderziehung der
NSDAP , von Schirach das Wort . Er dankte dem neuen
Reichsjugenöführer für seinen Willkommgruß und brachte seine
Ueberzeugung zum AuZdruck, daß Armann vollenden werde ,
waS er selbst unter der Juaend begonnen habe . Den Mittel -
punkt seiner Rede bildeten Ausführungen über den Sinn der
lFührung und ihr Gesetz . Hier sprach öer alte Kämpfet öer

NSDAP , und junge Frontsoldat dieses Krieges aus öer Fülle
eigener Erfahrungen : „Für mich besteht das Wesen öer Füh -
rung nicht im Herrschen , sondern im Dienen ." . •

Der Reichsschatzmeistcr der NSDAP . , Reichsleiter Schwarz ,
befaßte sich ausführlich mit dem grundsätzlichen Verhältnis
von Führung und Verwaltung in der Partei . Er gab dabei
eine Verfügung bekannt , daß ab 1 . Oktober von den Ange -
hörigen öer Hitler -Jugend , einschließlich öes BDM . , des
Jungvolks und der Jungmädelschaft , kein Mitglieds -
bei trag mehr erhoben wird . Sämtliche BeitragFrück -
stände entfallen in gleicher Weise . Die Beiträge für dce Un -
fall - und Hastpflichtversicherung werden in Zukunft durch den
Reichsschatzmeister abgelöst . Die Angehörigen aller Forma -
tionen der Hitler -Jugend bleiben uneingeschränkt versichert.

Insbesondere im Unfallschutz würden die Leistungen mög-
lichst umfassend fein , zumal für Zweiselöfälle zur Ausschal -
tung von Härten eine Reihe von beträchtlichen Sonderfonds
geschaffen worden seien. Der Beitragswegfall habe vornehm -
lich auch erzieherische Gründe . Gleichzeitig entlaste diese
Maßnahme nicht nur die Verwaltung selbst, sondern komme
auch der praktischen Arbeit zugute , da nunmehr in 70 000 un¬
teren HJ .-Einheiten die Einrichtung von Verwaltungsdienst -
stellen überflüssig werde , so daß die dadurch freigestellten
Kräfte mit anderen Aufgaben betraut werden könnten .

Der Gedanke des persönlichen Opfers , der einst der Bei -
tragsleistung zugrunde gelegen habe , bleibe auch in Zukunft
insofern erhalten , als die Jugend durch ihre Führung grund -
sätzlich zum Sparen angehalten werde . Entscheidend
für das kommende Jugendsparen sei nicht so sehr die Höhe
des Sparaufkommens an sich als vielmehr die Erziehung
der Jugend zu Fleiß und Sparsamkeit und zur Achtung vor
dem Wert des Geldes . "

Entwurf des Altersverforgungswerks Sem Führer übersehen
Versorgt wird , wer seine Pflichten als Bürger des Reiches erfüllt hat — Beitragsaufbringung Sache der
Gemeinschaft -» Ehrensold für den verwundeten Soldat , den verunglückten Arbeiter und die kinder¬

reiche Mutter
Berlin , 2. Okt. Dr . Leg hat dem Führer den ersten

Entwurf über den ersten Abschnitt des großen
deutschen Sozialwerkes öer Altersvers or -
g u n g übergeben . Ueber seinen Inhalt macht er einige
grundsätzliche Bemerkungen , in denen es u . a . heißti

Der Nationalsozialismus verlangt von jedem VolkS-
genossen den höchsten Einsatz im Dienste am Volk — in öer
täglichen Arbeit ebensogut wie im Ehrendienst mit der
Waffe . Daraus leitet er aber auch die Verpflichtung der
Volksgemeinschaft ab , jedem , der in Erfüllung dieser Pflicht
zu Schaden kommt oder im Dienste ergraut ist , ein würdiges
Dasein zu sichern. Der Versorgungsanspruch ist im Gegen -
satz zu dem bisherigen verwickelten Versicherungsrecht nur
an eine einzige , allerdings sehr weittragende Voraussetzung
geknüpft : Versorgt wird , wer seine Pflichten als
Bürger des Großdeutschen Reiches erfüllt hat ,
gleichgültig an welchem Platz und in welcher sozialen Stel -
lung er dem Volke gedient hat . Ausgeschlossen werden nur
solche Elemente bleiben , die sich durch aemeinschastSwidriges
Verhalten ohnehin außerhalb öer Volksgemeinschaft gestellt
haben .

Die HöheSer Versorgung kann nur dann Ausdruck
des wirklichen Dankes sein , wenn sie die Gefahr des Elends
durch Alter oder Beschädigung eindeutig oannt . Mindestens
Wohnung , Nahrung und die für einen Deutschen selbst-
verständlichen Kulturgrundlagen des Daseins
werden zu sichern sein . Die Versorgung wird daher an die
Lebensumstände anknüpfen, ' in denen der Volksgenosse vor
Eintritt des Verforgungsfalles gelebt hat . Daß andererseits
die Leistungen nicht ins Unbegrenzte steigen , versteht sich von
selbst. Die Lebensbedürfnisse der großen Masse werden hier
bestimmend fein,- zwar sollen auch die höheren Einkommen
nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden , jedoch wird die
Volksgemeinschaft ihre Pflicht als erfüllt ansehen können ,
wenn jedem im Alter jene Bedürfnisse gesichert sind , die das
Gesamtbild der nationalen Lebenshaltung bestimmen . Die
Ausgestaltung durch die mannigfachen Annehmlichkeiten des
täglichen Lebens überläßt daS Verforgungsrecht bewußt der
eigenen Strebsamkeit des Einzelnen . Wer fleißig und spar¬
sam ist, soll am Abend seines Lebens auch die Früchte seines
Fleißes und seiner Sparsamkeit ernten . Die eines Kultur -
volkes unwürdige Bedürstigkeitsprüfung öer aus dem Übe -

ralen Staat übernommenen Wohlfahrtspflege hat in einem
nationalsozialistischen Versorgungswerk k " inen Raum .

Der Staat trägt die Verantwortung für seine Bürger ,
d ie ihm treu gedient haben . Bisher ist das lediglich für die
Beamten anerkannt worden . Unser Staat verlangt vom
Arbeiter keine geringere Treue als vom Beamten : er kann
ihm daher auch keine geringere Sorge angedeihen lassen. Die
Wandlung vom liberalen Staat zum Volksstaat wird sich
auch in der Versorgung auswirken . Daher wird die Aus-
bringung der Mittel für die Versorgung auch nicht mehr
Sache einzelner Versicherter , sondern Ausgabe der Gemein -
schast im ganzen sein . Jeder hat nach seinen Kräften im
Rahmen der allgemeinen Besteuerung an der Beschaffung der
Mittel mitzuwirken , so wie jeder nach seilen Bedürfnissen
Anspruch auf die Versorgung erhebt Damit fällt das ganze
kleinliche System der Beitragsberechnung und der Anwart -
fchastsmathematik in sich zusammen .

Der gesicherte Lebensabend gehört dann zu den selbstver -
stündlichen Grundrechten des Deutschen . Wenn er trotz deS
Rechtes auf Versorgung im Alter noch arbeiten will , wird
die Volksgemeinschaft ihn günstiger stellen , als wenn er sich
zur Ruhe setzt . Vor allem aber ist dafür zu sorgen , daß der
arbeitswllige Alte ohne materielle Einbuße zu einer leichten
Tätigkeit übergehen kann .

Die gleichen Grundsätze gelten für die Beschädigten —>
gleichgültig aus welchen Gründen die Arbeitsfähigkeit behin »
dert wird Der Beschädigte soll nicht schlechter stehen als der
Gesunde . Soweit die eigene Kraft verjagt , wird die Hilfe
der Gemeinschaft einspringen . Das gilt für den Soldaten
wie für den Arbeiter oder Handwerker , Unfallschäden ebenso
wie für Krankbeitsfolgen . Das Problem der . .Aussteuerung "

verschwindet : es gibt nur noch eine Entscheidung : voll ar -
beitseinsatzsähig oder nicht . Ebenso wird der unwürdige
Prozenthandel um die Knochentaxe aufhören . Die Hilfe des
Versorgungswerkes wird stets und in allen Fällen die bis -
herige Lebenshaltung in angemessenem Umfange sichern.

Daß dabei öer im Kriege verletzte Soldat , der
beim aktiven Einsatz im Beruf ober Dienst verunglückte
Arbeiter und vor allein daß die kinderreiche Mut -
ter auf eine besondere Anerkennung ihres persönlichen Ein -
satzes Anspruch haben , ist selbstverständlich . Für sie alle , die
sich aktiv für die Nation einsetzten' und zu Schaden kommen ,
wird ein Ehrensold — unabhängig von dem Beschädigten -
sold — eingeführt .

Daß schließlich auch die Witwen und Waisen aus -
reichend zu versorgen sind , sei hier nur der Vollständigkeit
halber erwähnt . Gerade an ihnen wird sich der Wandel be-
sonders sichtbar auswirken : die Witwe des Arbeiters
wird nicht anders versorgt werden als die
des Angestellten , des Handwerk - rs oder deS
selbständigen Kaufmannes . Alle sollen nach gleichen
Grundsätzen behandelt werden , wie sie ja auch dem Volk
gegenüber keine anderen Pflichten haben : sie alle sind die
Mütter der künftigen Geschlechter.

Dw Fahrraöbenutzuns bei ter HI
Berlin , S. Okt . Ter Jugendführer des Deutschen Reiche?

hat einen Erlaß über die Fahrradbenutzung bei der Hitler -
jugend herausgegeben . Danach können Angehörige der HJ .
im Bedarfsfälle Bezugscheine für Fohrradbereifungen er »
halten , aber nur . wenn die Benutzung eines Fahrrades ftir
dienstliche Zwecke unbedingt erforderlich ist. Bei dem drin -
genden Bedarf der werktätigen Bevölkerung an Fahrrad -
Vereisungen könne es nicht verantwortet werden , so sagt der
Erlaß weiter , öaß die Jugend noch über Reifen verfüge und
auf Fahrrädern Spazier - und Ausflugsfahrten unternehme .
Allen Angehörigen öer HJ . wird es dienstlich zur Pflicht ge-
macht, unnötige Fahrten mit dem Fahrrad zu unterlassen
und das Reifenmaterial zu schonen . An Stelle von Fahrrad -
fahrten zum Wochenende sind Fußwanderungen einzulegen .

osjn vergilbten Briefen
aus Sem Felde steht viel g«
schrieben über die Freude ,
die der Genuß eines«guten
Tobacks "

schon immer bereu
tet hat . Heute ist das auch
nicht anders . N ) ir lassen
es uns darum jetzt beson»
ders angelegen sein,denibar
gute Zigaretten zu liesern.

^ FELPPOST 187Q - 71 I? ^

Die Prägt , 06 man Zigaretten mit oder offne ausgestattet ist , vereint cCie Vorzüge beider
Mundstück n/ähCen sott, ist ü6erfjoCt. Denn das 2 >igarettenarten ; es ist dem Auge unsicfjt6ar ,
tfMundstück . mit dem die GÜLDENRING jetzt ßietet den Cippen aber ausreichenden Scfjutz .

GULDENRING

AWT b *MUN DSTÜCK .
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Mm emöbrungslage Im Winter vsll geWsrt
Der Reichsernährungsminifterüber den Ernte- Ertrag - Auch in besetzten Gebieten keine Schwierigkeit

Berlin . 2. Okt . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft . R . Walter Darre , gewährte einer Berliner
Zeitung eine Unterredung , in der er im Hinblick aus den
bevorstehenden Erntedanktag ausführlich auf die Ernährungs -
läge des deutschen Volkes einging .

„Wir haben "
, so führte der Minister unter anderem aus ,

„im Jahre 1340 eine Kriegsernte an Getreide von 24,6
Millionen Tonnen gegenüber einer Durchschnittsernte von
25,1 Millionen Tonnen in den Iahren 1934 bis 1938. Wir
liegen also nur 2 Prozent unter dem Durchschnitt . Tie
V r o t Versorgung Teutschlands ist bei gleichbleibenden Ratio -
nen nach wie vor auf weite Frist gesichert.

An Kartoffeln werden wir voraussichtlich eine Ernte
von 60 Millionen Tonnen haben . Tas sind 8 Millionen Ton -
nen mehr als im letzten FriedenSjahr . Wir brauchen an
Speisekartoffeln auch im Kriege höchstens 15 bis 18
Millionen Tonnen , so daß von der großen Hackfruchternte
noch viel für die Futtermittelversorgung der Viehbestände
übrig bleibt . Denn wir haben auch eine Zuckerrübenernte ,die das Ergebnis des letzten Friedensjahres übersteigt . Wir
kommen wahrscheinlich auf 20 Millionen Tonnen , während
wir im vorigen Jahre nur 18,7 Millionen Tonnen Zucker-
rüben hatten .

Sblikan - Schreibband
_ j - '

v i • i
rarbve ;rdichtei • »HM

- < .•

JL rcü* griffreinem Ende
-M »WIM )

Die Fettration bleibt in ihrer bisherigen Höhe be -
stehen . Das ist im 'wesentlichen ein Erfolg der Neuordnung
unserer Milch - und Fettwirtschaft seit 1933.

Tie Fleischrationen werden im kommenden Winter
ebenfalls unverändert bleiben . Unsere Viehbestände haben
sich durchaus normal entwickelt . Der günstige Ausfall der
Hackfruchternte wird uns in die Lage versetzen, die Schweine
in Zukunft wieder etwas schwerer auszumästen als in den
letzten Monaten .

Die Aussichten für die G e m ü s e v e r f o r gu n g im
kommenden Winter sind besser als im vergangenen Jahre .
Nur die Aussichten für O b st sind schlecht. Wir haben infolge
des harten Winters und der ungünstigen Witterung in der
Blütezeit eine echte Mißernte zu verzeichnen und müssen
uns damit abfinden . Das sind Tatsachen und Zahlen . An -
gesichts dieser Zahlen muß festgestellt werden , daß das deutsche
Volk die Sicherheit hat , auf der Grundlage einer guten
Gesamternte und einer laufend ausreichenden Produktion im
kommenden Winter die auskömmliche Ernährung zu finden .

Entscheidend aber ist die F e t t wi r t sch a st gewesen.
Mitten im Kriege ist die Milchanlieferung nochmals um 10
bis 15 Prozent gestiegen , woraus sich wieder eine Steigerung
der Buttererzeugung ergab . Hier hat sich gezeigt , in welchem
Umfange die rechtzeitig durchgeführte Organisation der Er -
nährungswirtschaft der Kriegsführung genutzt hat ."

„Wir werden im übrigen "
, so fuhr der Minister fort ,

..weder mit der Versorgung der besetzten Gebiete , noch
anderer europäischer Staaten in diesem Kriegswinter be -
sondere Schwierigkeiten haben . Die Schwierigkeiten der Er -
nährungslage in Holland und Belgien hat man im
Ausland erheblich überschätzt".

Der Reichsernährungsminister schloß seine Ausführungen ,
er sehe auf der Grundlage dieser Zahlen , Tatsachen und Er -
fahrungen dem kommenden Winter ohne Sorgen entgegen .
Er sehe für die Zukunft große Möglichkeiten der Steigerung
des Ertrages anf manchem . - jahrzehntelang vernachlässigten
landwirtschaftlichen Gebiet Eurrwas und damit große Mög¬
lichkeiten der allgemeinen Verbesserung der deutschen Er -
nährungslage .

aller
Nach 52 Jahren Vaiermord gestanden

Wangen .
Im Altersheim in Wangen im Allgäu starb dieser Tage

ein hochbetagter Mann , der kurz vor seinem Tode noch ein
schreckliches Geständnis machte. Vor 52 Jahren hatte dieser
Mann seinen Vater , den Bauer I . B . Steinhauser aus Herz -
manns , der am 4. April 1888 von einem Viehverkauf von
Wangen nach Hause unterwegs war , überfallen unö erstochen,
beraubt und dann die Leiche vergraben . Damals brachte die
Zeitung in Wngen eine Notez . nach der der 60 Jahre alte
Bauer I . V . Steinhauser vermißt werde . Da dessen Mütze in
der Nähe der Argen gesunden wurde , vermutete man , öaß
Steinhaußer auf dem Heimweg in die damals hochgehende
Argen gefallen und verunglückt sei. Nach nunmehr 52 Jahren
konnte das Dunkel gelichtet werden .

Im Rausch sieh seihst angezündet
Stuttgart .

In Laupheim kam ein 30 Jahre alter Mann in be-
trunkenem Zustand spät nach Hause . D ' e Frau , die bereits
zu Bett lag . machte ihm wegen seines Lebenswandels Vor -
würfe , da er schon am Sonntag zwei Drittel seines Lohnes
verbraucht hatte . Der Mann begab sich daraus in die Küche ,
wo er sich mit Spiritus begoß und sich anzündete .
Brennend kam er dann in das Schlafzimmer zurück. ES ge -
lang der Frau , die Flammen zu löschen . Wegen der Ver -
brennungen mußte der Mann sich in ärztliche Behandlung
begeben .

Die Tochter schwänzt - der Vater wird bestraft
Geilenkirchen .

Erika hatte eine unwiderstehliche Abneigung gegen die
Schule . Nachweislich war sie bereits 56mal dem Unterricht
ferngeblieben . Als sie wieder einmal zwölf Tage hintereinan -
der gebummelt hatte , schickte man dem Vater Erikas eine
Strafverfügung . Dieser aber war anscheinend ganz damit
einverstanden , daß seine Tochter die Schule schwänzte und be -
autragte richterliche Entscheidung . Er behauptete , Erika hätte
kein Schuhzeug , um die Schule besuchen zu können . Es wurde
aber festgestellt, daß das Mädchen während der Schulzeit auf
der Straße gespielt hatte . Der Amtsanwalt war daher der
Ansicht, daß Erika mit dem Schuhzeug , das sie beim Spielen
trug , auch hätte zur Schule kommen können . Da der Vater
verpflichtet war , seine Tochter in die Schule zu schicken, er -
hielt er eine Geldstrafe .

Kind „aus Scham" dreieinhalb Jahre verborgen
r Goslar .

Ueber die dramatische Auffindung eines Kindes in einer
Ortschaft bei Goslar wurden jetzt im Zuge des gerichtlichen
Nachspiels nähere Einzelheiten bekannt . Es handelt sich um
ein S 'A Jahre altes Mädchen , das unehelich geboren wurde
und von seiner Mutter seit der Geburt verborgen wurde .
Schon seit mehreren Monaten ging das Gerücht durch iett
Ort . daß im Hause einer Wirtschafterin irgend etwas nicht
mit richtigen Dingen zugehen könne . Lange Zeit blieb es
allerdings bei diesen Mutmaßungen , bis dann die Polizei
überraschend eine Haussuchung durchführte . Dave : entdeckte
man in einem Versteck das 355 Jahre alte Madchen , das zwar
körperlich gut entwickelt , aber noch nie einen einzigen schritt
vor die Tür gekommen war . Es hatte außer der Mu . ter auch
noch nie einen anderen Menschen gesehen und mar außer -
ordentlich verschüchtert . Jetzt stellte sich behaus , baß der
Vater des Kindes ein Einwohner des Torfes ist , der zwar
später die leibliche Mutter des Kindes geheiratet hat aber
nie das Kind an das Tageslicht ließ , weil er . sich nicht schämen
wollte wegen des vorehelichen . .Fehltrittes "

^ Nach den arzt -
lichen Feststellungen hat das Kind durch Mangel an Luft ,
vor allem aber an Sonne , bedeutende gesundheitliche « chaden
bekommen . Tas Urteil in diesem einzigartigen Strafprozeß
lautete für beide Angeklagten wegen Körperverletzung aw
je ein Jahr Gefängnis .

Ein e einzigartige Herzoperation
Glogau .

Eine einzigartige Herzoperation gelang einem Arzt in
einem hiesigen Krankenhaus . Vor einiger Zeit war ein 14,ah -
riger Glinge in schwerverletztem Zustande eingeliefert worden ,
der sich beim Spiel mit einer Pistole einen Schuß in das
Herz gejagt hatte . Obwohl kaum noch Aus,icht bestand den
Lunsen am Leben zu erhalte » wagte öer Arzt eine Herz »

operation . Er legte das Herz frei , össnete. den Herzbeutel , ent -
fernte die Kugel und nähte das Herz wieder zu . Der Junge
konnte nunmehr wieder als geheilt entlassen werden .
Zahnziehen ohne ausdrückliche Zustimmung unzulässig

Köln .
Eine Frau hatte eine Zahnärztin wegen Behandlung eines

holen Zahnes ausgesucht und sich mit dem Ziehen dieses Zah -
nes einverstanden erklärt . Die Zahnärztin war der Meinung ,
daß zunächst « in gesunder Zahn nebenan herausgenommen
werden müsse, weil er verlagert sei und die Schmerzensur -
fache bilde . Sie will der Patientin dies gesagt haben , worauf
diese schwieg . Das Ziehen mißlang , und schwierige Opera -
tionen in der Universitätsklinik waren die Folge . Auf die

. Kla »e des EhemannesHegen die Zahnärztin auf Ersatz des
Schadens wegen vertragswidriger Behandlung und nnerlaub -
ter Handlung sowie Körperverletzung , haben alle Instanzen
den Anspruch für gerechtfertigt erklärt . Das Reichsgericht geht
in seiner Entscheidung gar nicht erst aui die Frage eines
Kunstfehlers ein , sondern erblickt das Verschulden der Zahn -
ärztin schon darin , daß sie den Zahn herMisMuehmeu ver -
suchte , ohne sich der Zustimmung der Patientin zu vergewis -
fern . Mit dem bloßen Stillschweigen hätte sie sich nicht zu-
frieden geben dürfen .

Oer beschlagnahmte Konfirmaiionsbraten
Weimar .

Um zur Konfirmation ihres Sohnes einen anständigen
Schweinebraten auf den Tisch stellen zu können , brachte «. ine
Frau aus Weimar einen in Geldnöten befindlichen Bauern
dazu , ihr eine wohlgenährte „Jolauthe " zu überlassen . Das
nahrhafte Borstentier wurde auch geschlachtet, aber am Tage
zuvor erschien die Kriminalpolizei und holte den Konfirina -
tionsbraten ab . so daß die Gäste das Nachsehen hatten . Der
Frau , die auch sonst viele Lebensmittel gehamstert hatte ,
kostete der nicht verspeiste Schweinebraten eine Gefängnis -
strafe von drei Monaten .

Das Geheimnis des Zimmers Nr. 13
Paris .

Paris hat seinen ersten großen Mordprozeß seit dem mili -
tärischen Zusammenbruch vom Mai erlebt . Nach mehrtägiger
Verhandlung ist ein Gelegenheitsarbeiter namens Resial ,
der am 1. Januar 1939 in Paris den auf einem Uebersee -
dampfer beschäftigten Hilfskoch Juguet ermordet hatte , zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit vom Geschworenengericht ver -
urteilt worden . Der Fall hatte seinerzeit in Frankreich rie -

VOLKSWIRTSCHAFT
Schweiz für Hochrheinausbau von Basel bis zum
Bodensee
, t :ner am Wochenende in Zürich abgehaltenen Tagung des Nordost ,
schweizerischen Verbandes siir die Rhein -Bodensee - Schiffahrt wurde über deit
derzeitigen Stand der « orarbeiten für das P r o j e I , des Hochrhein -
Ausbaues von Basel bis zum Bodensee berichtet . 1929 warin einem Vertrag zwischen Teutschland und der Schweiz grundsätzlich beschlos »
sc« worden , in Zusammenhang mir der Regulierung des Rheines »wische »
Straf ,bürg und Bajel auch den anschließenden Abschnitt bis zum Bodensee
schiltdar zu machen . Inzwischen haben eingehende geologische und technischeStudie » die Boraussetzungen zur Verwirklichung dieses Projektes geschasfen .
Vorgesehen ünd vierzehn Stauüusen . von denen die unterste in Birsfelden bei
Basel und die oberste in Hemishosen unterhalb des Bodensees errichtet werden
soll . In Zusammenarbeit mit den deutschen Behörden sind die fragen be .
züglich der örtlichen Festlegung der Schleusen , Vorhäsen usw . bereits gelöst
worden , während gegenwärtig geprüft wird , in welchen Gröstenabmessungen
die Schleusen angelegt werden sollen , damit die größtmöglichste Wirtschafts .
Möglichkeit erreicht werden kann . Es sei die Pflicht der Schweiz , so führte
der Referet « auf der Tagung ans , ihre Naturkräfte organisch zu ent .
wickeln . Eine gute Verbindung mit Osteuropa mittels des schiffbaren Hoch-
rheins und der ebenfalls projektierten Wasserstraße vom Bodensei bis zur
Donau sei für die Zukunft von größter Bedeutung . Der Bodensee sei durch
seine geographische Lage bestwimt , ein wichtiger Binnenschisfahrtshafen Euro ,
pas zu werden .

Neue größere Schiffskäufe Englands in USA.
In der letzten Zeit ist das britische Schiffahrtsminifterium wieder In grö¬

ßerem Ausrnatz als Käufer von amerikanischer Tonnage in Erscheinung
getreten . Nachdem vor kurzem erst kleinere Schiffe gekauft wurden ist
jetzt offenbar eine Anfrage zum Erwerb don insgesamt 2Z gröberen Fracht -
schiffen von über 8000 BRT . an die amerikanischen Stellen gerichtet worden .
ES verlautet auch bereits , datz die amerikanische Schiffahrtsbehörde die er -
forderliche Berkaufsgenehmigung erteilen werde . Die Preise für derartige
englische Schiffskäufe in Amerika find nach wie vor sehr hoch : es charakteri -
fiert sich darin auch der allen amtlichen englischen Behauptungen wider -
sprechende Mangel an Schiffsraum . England benötigt die Frachtschiffe für
den Transport der in Kanada lagernden Weizen , und Holzladunzen .

Reichsbahn -Ausnahmetarif für Frischobst
Die Reichsbahn hat auch in diesem Jahre den Ausnahmetarif l « d II

für frisches Obst eingeführt . Er gilt vom 23. September 1940 bis zum
31 . Dezember 19,40 zwischen allen deutschen Bahnhöfen und begünstigt den
Versand von Aepfeln , Birnen . Mirabellen . Pflaumen . Zwetschgen , Reine »
klauben , kommt jedoch nur für den Versand von Stückgut bei Aufgabe als
Frachtgut oder Eilgut ?ur Anwendung . Das frachtpflichtige Gewicht wird je »
weils auf 10 Kg . nach oben abgerundet .

Aus der Wirtschaft
Ettlingen . Maxau Papier , und Zellstoffwerke Sl.® . , Ettlingen . Sic Ge¬

winn . und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1939/40 schlieft mit einem
Neugewinn von 84 775,39 RM . ab , zu welchem der Gewinnvortrag des Ge -
schästsjahres 193S/39 von 895,34 RM . hinzukommt . Es wird vorgeschlagen ,
daraus 6 Prozent Dividende auf 991 000 RM . Vorzugsaktien zu bezahlen ,
wofür 59 4K0 RM . benötigt werden . Der Rest von 26 210,73 RM . wird auf
neue Rechnung vorgetragen . Die Hauptversammlung wird auf den 19. Oktober
1940 in die Hauptverwaltung der Gelellschaft in Ettlingen in Baden ein -
berufen .

„ Badrina " Bausparkasse Karlsruhe . Die „ Badenia " Bausparkasse GmbH ,
in Karlsruhe verzeichnet nach der im RA veröffentlichten Bilanz 1939 an
Hypotheken und Grundschulden 4,37 Mill . RM ., an zugeteilten , aber noch
nicht voll ausgezahlten Baudarlehen 252 240 RM . und an Bankguthaben
1,51 Mill .! RM . , denen gegenüber sind die ungelündigten Sparguthaben
der nichtzugeteiten Bausparer mit 5,59 Mill . RM . aufgeführt . Reingewinn :
L Prozent auf das Stammkapital von 105 000 RM .

siges Aufsehen erregt , da Resial die Leiche des ermordeten
Juguet in einem Koffer in einem Pariser Hotel deponiert
hatte , wo er erst später geöffnet wurde . Damals hatte der
Fall unter dem Stichwort „Das Geheimnis des Zimmers
Nr . 13" der Pariser Sensationspresse reichen Stoff geliefert .

Familiengeschichte schwach
Washington .

Bei einem Rechtsanwalt in Washington erschien kürzlich
ein Neger , um die Hilfe des Anwalts in einer Familien -
angelegenheit in Anspruch zu nehmen . Er woTte nämlich
gern den Namen der Frau feststellen , mit der er vor zehn
Jahren verheiratet war . Der Anwalt sagte , das wäre gar
nicht so schwer, und fragte den Neger nach seinem Namen .
Da wurde der Neger bekümmert und gab sein Vorhaben
aus . Er mußte nämlich gestehen , daß er selbst nicht mehr
wußte , welchen Namen er damals führte .

Das tote Meer unter dem Schwarzen Meer
Sofia .

Eine merkwürdige Erscheinung des
^ Schwarzen Meeres

wurde von dem bulgarischen Naturwissenschaftler Professor
St . Konsuloff beobachtet. Er berichtet in der bulgarischen
Monatsschrift „Natur und Wissenschaft" , daß es im Schwar -
zen Meer in einer Tiefe von 1A bis 150 Meter keine Wasser-
beweguug mehr gibt und die Wassermassen unbeweglich
stehen . Deshalb kann in sie keine Luft eindringen , weshalb
jedes Leben in solchen Tiefen abgestorben ist . Es gibt dort
lediglich Bakterien , die keinen Sauerstoff benötigen . Diese
sogenannten annercben Bakterien besitzen die Fähigkeit , den
Gips aufzulösen und hierbei Schwefelwasserstoff zu erzeugen ,
der giftig ist. Deshalb ist das Wasser des Schwarzen MeereS
in den Tiefen mit diesem Gift gesättigt , und jedes Lebewesen ,
das in diese Schichten gerät , stirbt . Konsuloff bezeichnet daher
dieses Meer als tot . Nur in den oberen Wasserschichtenspielt
sich ein vielsältiqes Leben ab. Tas Schwarze Meer besitzt
eine maximale Tiefe von 2-200 Meter . Einzeluntersuchungen
des Gelehrten in der Bucht von Warna , die in einen Süß -
wassersee landwärts endet , bestätigen übrigens , daß sich auch
dort öie gleiche Erscheinung zeigt . . .. . .

Links : Das sind unsere Bergeltungsschläge ! Durch die Macht einer Bombe wurde sin Autobus durch die Luft aeschleudert wo er dann in W
mein eines Hauses liegen blieb . - Rechts : Im Luftschutzkeller Dovntng Stree . 10 mutz der Verbrecher Churchill vor

'
den « - rger ?l?nasschlNa °n der

deutschen Luftwaffe Zuflucht suchen . Das widerwärtige Grinsen des feisten Burschen den der flache Stahlhelm der Engländer schmückt soll offenbar
jeigen , datz er sich ganz Wohl fühlt = und sicherlich hat er ei ia auch helfet als (eint Landsleute ist Londoner Osten . ^ Weltbild , Wj
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Auch im Kriege Förderung des Wohnungsbaus
Beiratssitzung der Badtschen Landeskreditanstalt für Wohnungsbau

Karlsruhe , 2. Okt . Am 24. September 1940 trat der Bei¬
rat der Bad . Landeskreditanstalt für Wohnungsbau unter
dem Vorsitz des Ministers deS Innern , Pflaumer , zusammen ,
um den Bericht über das Geschäftsjahr 193« entgegenzu -
nehmen .

Der Bericht des Vorstands gab einen zusammenfassenden
Ueberblick über die umfangreichen und vielfältigen Förde¬
rungsmaßnahmen , welche die Anstalt teils im Auftrag und
mit Mitteln des Reiches , teils mit eigenen finanziellen Kräf -
ten durchführt . Da der Wohnungsbau im Berichtsjahr in
verstärktem Maße hinter anderen dringlichen Bauaufgaben
zurücktreten mußte , war der Umfang der Förderungstätig -
keit gegenüber dem Vorjahre zwangsläufig etwas geringer .
Die Anstalt konnte 1939 insgesamt 351 Kleinsiedlerstellen mit
Darlehen von rund 773 000 RM . fördern . Für den Bau von
Volkswohnungen wurden Reichsmittel über rd . 550 000 RM .
für 296 Wohnungen bewilligt . Daneben wurden auch die
sonstigen Reichsmaßnahmen wie der Landarbeiterwohnungs -
bau und die Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau
nach Möglichkeit weiter betrieben .

Aus eigenen Mitteln förderte die Anstalt im Berichtsjahr
1933 Wohnungen mit nachstelligen Darlehen über rund

3 710 000 RM Von den geförderten Wohnungen kamen 66,3
Prozent der Arbeiterschaft und den Angestellten mit ge-
ringem Einkommen zugute . Der Rest verteilte sich auf Land -
wirte , Handwerker und Beamte . Die Anstalt ist damit ihrem
Zwecke, den sozialen Wohnungsbau zu fördern , in vollem
Umfange gerecht geworden . Neben der Förderung des Neu -
baues hat sich die Anstalt die sorgliche Pflege des vorhande -
nen Wohnungsbestandes durch Gewährung von Darlehen in
Höhe von rund 470 000 RM . für Gebäude -Instandsetzungen
besonders angelegen sein lassen. Außerdem wurden gemein -
sam mit der Bad . Gebäiideversicherungsanstalt zur . Befeiti -
gung feuergefährlicher Zustände rund 390 000 RM . als In -
standsetzungsznschüsse bewilligt . Jnstandsetzungsdarlehen und
Instandsetzungszuschüsse kamen überwiegend den ländlichen
Gemeinden zugute . ,

Die finanzielle Kräftigung der Landeskreditanstalt hat
auch im Jahr ? 1939 angehalten , so daß die Anstalt auch wei -
terhin in der Lage sein wird , erhebliche Mittel für den
Kleinwohnungsbau bereitzustellen . Zum Schluß der Sitzung
dankte Innenminister Pflaumer der Anstalt für die im Jahre
1939 geleistete Arbeit .

Aus der baöischen Heimat
Aus Nordbaden

am . Rotenberg : Allgemeiner H e rb st. Der all -
gemeine Herbst 1940 wurde für Rauenberg und Rotenberg
auf Mittwoch , den 2. Oktober , festgelegt . Ter zu erwartende
Ertrag wird leider ganz minimal sein und reicht selbst zur
Deckung des eigenen Bedarfes bei weitem nicht aus . — Mit
Beginn der Kartoffelernte hat auch die hiesige Volksschule
ihre Tore auf einige Wochen geschlossen . — Dieser Tage hat
Stadtpfarrer Peter Keilbach nach etwa ZOjähriger Tätig¬
keit unser Städtchen verlassen , um in Bad Mergentheim
seinen Lebensabend zu verbringen . Die hiesige Pfarrstelle
wird an seiner Statt von Pfarrer Berberich . der bislang
in Mannkeim -Neckarau tätig war , besetzt werben .

Rheinsheim : Auszeichnung . Im Rahmen einer Mit -
gliederoersammlung der NSDAP , wurde dem Feldhüter
a . D . Eugen Zimmermann das Westwall - Ehrenzeichen über -
reicht .

l. Oberöwisheim : Hochherzige Spende . Kamerad -
fchaftsführer Bauer der hiesigen Kriegerkameradschaft konnte
der Familie Erwin Ockert anläßlich der Geburt des 5.
Kindes im Auftrag des Reichskriegerbundkührers aus der
f ? unlchkonzertspende ein Sparkassenbuch mit einer Einlage
von 50 RM . überreichen .

l . Neuthard : Kurz notiert . Im Alter von 65 Jahren
starb Landwirt und Fuhrmann Thomas B o h n . Der Ver -
storbene war der Vater von elf Kindern , darunter sechs
Söhnen . — Am hiesigen Schulhaus wurden in der letzten
Zeit bedeutende Reparatur - und Justandsetzungsarbeiten
durchgeführt .

l . Flehinge « : Hohes Alter . «Oberbahnwart a. D .
Ludwig Bader konnte in guter Gesundheit seinen 74. Ge-
Vurtstag begehen .

hpm . Bruchsal : Meisterkonzerte . Die Konzert -
gemeinde Bruchsal , die sich die Aufgabe gestellt hat , edle
Musikwerke aus dem Schatze deutscher Musik durch erste Kräfte
den Volksgenossen darzubieten , erreicht in ihrem diesjährigen
Winterprogramm voll und ganz dieses hohe Ziel . Sechs große
Meisterkonzerte wurden vom Amt Feierabend in der Deut -
schen Arbeitsfront für die Bruchsaler Konzertgemeinschaft zu-
sammengestellt , in derem ersten wir am heutigen 2. Oktober
im Feierraum der Hans - Schemm - Schule Kammersänger
Marcell Wittrich hören werden , der Lieder von Brahms ,
Schumann , Schubert und Richard Strauß singt . An den wei -
teren Abenden gastieren das Gewandhaus -Quartett , das
Wendling -Ouartett , ferner Professor Hoelscher , Frau Pro -
fessor Elly Neri und Maja Petrikowski .

Pforzheim : LandratWenz 6 5 Jahre alt . Vor eini -
gen Tagen wurde Landrat Wenz , ein geborener Königsbacher .
65 Jahre alt . Der Jubilar , der vor rund 19 Jahren aus sei-
nem früheren Wirkungsbezirk Villingen in seinen Heimat -
bezirk versetzt wurde , hat in der Zeit seines Hierseins sich
hohe Verdienste um den Wiederaufbau im Pereich des Land -
ratsatntes Pforzheim erworben . U. a . wurde der Wiederaus -
bau Oeschelbronns durch ihn Durchgeführt .

Hochstetten ( Amt Karlsruh « ! : SO. Geburtstag . Land¬
wirt Albert Hofmann I ., der ' vor fünf Jahren mit seiner
Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit begehen konnte , feiert
heute seinen 80. Geburtstag . — Am 4 . Oktober feiert „Linden -
wirtin ", Frau E . Meinzer . ihr 71. Wiegenfest , während ihr
Gatte H. Meinzer l . am 12. Oktober den 78 . Geburtstag be-
gehen kann .

Millelbadtwe Rundschau
Ettlingen : Blick über d ie Stadt . Im Interesse der

Förderung des Obstbaues fand über Sonntag eine Obstschau
statt , die sehr gut besucht war . Auch der Rebverein Ettlingen
war in der Schau vertreten . — Die Schweinemärkte , die län -
gere Zeit ausfielen , finden nun wieder regelmäßig Mittwochs
ab 8 Uhr beim Gasthaus zur „Traube " statt.

Steinbach : Von der eigenen Schwester über -
fahren . Am Freitagnachmittag wurde eine junge , zur Zeit
in Neuweier zu Besuch weilende Frau , die mit dem Fahrrad
in Richtung Bühl unterwegs war , von einem Kraftwagen an -
gefahren und ziemlich schwer verletzt . Wie sich nachträglich
herausstellte , war die Lenkerin des Kraftwagens die Schwester
der Verunglückten .

Bühl : Neuer Stromtarif . Mit dem 1. Oktober trat
für die Stadt Bühl ein neuer Stromtarif in Kraft . — Das
Haus des Wagnermeisters S <b . E r h a r d t ging durch Kauf
an Bahnwart a . D . Kirschner über . — Im Alter von

85 Jahren starb nach längerem Leiden Frl . Josesine Röckel ,
die Schwester des schon seit einigen Jahren verstorbenen Mon -
signore Röckel.

Acher» : Wertschein - Ausgabe . Heute , Mittwochnach -
mittag , werden in der Zeit von 15 bis 17 .30 Uhr die Wert -
scheine für September in der NSB . - Geschäftsstelle ausgegeben .
— Wachtmeister Fritz Kallenbach wurde für seine Tapfer -
keit mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

Fantenbach : Geburtstag . Ortsgruppenleiter Hermann
Glaser konnte am Sonntag seinen 65 . Geburtstag begehen .
Glaser ist seit 1930 Mitglied der NSDAP , und leitet die hie-
sige Ortsqruope seit deren Bestehen .

hi . Oensbach : Altersjubilare . In diesem Monat
begehen folgende bochbetagte Volksgenossen ihren Geburts -
tag : Franz Weber (84 . Geburtstag ) , Landwirt Karl
Harter (78.) , Landwirt Wendelin Bär (72. ) , Karl Ludwig
F e i st (84 . ) und Frau Fr . Bär Witwe den 75. Geburtstag .

Renchen : ZurletztenRuhe . Tie im Alber von 44 Iah -
ren verstorbene Frau Josef Zinkbein er , geb. Ziegler ,
wurüe unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe getragen .

Oberkirch: Tapferer Soldat . Unteroffizier Richard
Mayer , der einem Kampfgeschwader angehört , wurde für
feine vor dem Feinde bewiesene Tapferkeit mit dem Eifernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet .

Bad Peterstal : Im goldenen Kranze . Am Sonntag
konnten die Eheleute Ludwig Müller (Raintoni ) und Frau
Adelheid , geb. Müller , das Fest ihrer goldenen Hochzeit be -
gehen .

Elsäfsische Nachrichten
Abnahme des „Kleber - Denkmals " in

Straßburg
oe . Stratzburg , 2 . Okt . Am Monatsletzten des September

wurde auf dem bisherigen Kleber - Platz in Straßburg , der
jetzt dem von den Franzosen unschuldig erschossenen Heimat -
elsässer Karl Roos zu Ehren umbenannt ist , das Standbild
des napoleonischen Generals Kleber herabgenommen und
entfernt . Die Arbeiten gingen nach Anbringung sorgsamer
Sicherungen binnen kurzer Frist glatt vonstatten . Das
schwere Kolossaldenkmal wurde ohne die geringste Be -
schädigung aus den massiven Spezialwagen gebracht , der es
in das alte Museum überführte . Das geschichtliche Geschehen
will es . daß gerade hundert JaKre verflossen sind , seit Kle -
bers Denkmal 1840 ans dem nach ihm beannnten Platz aus -
gestellt wurde , der fortan als K a r l^ R o o s - P l a tz in dem
weiteren deutschen Leben Straßburgs erscheint. Tie noch not -
wendigen Arbeiten am Sockel des Denkmals werden er -
geben , ob darin , wie gesagt wird , die Gebeine oder das Herz
des Generals beigesetzt worden waren .

Fischfang mit Handgranaten
Straßburg . 2. Okt. In Brumath kam die Gendarmerie in

diesen Tagen einer großen Fischräuberbande aus die Spur ,
deren Mitglieder — nicht weniger als 12 Personen — in
dem Flüßchen Zorn zwischen Krautweiler und Waltenhe,m
mit Handgranaten fischten, die aus alten französischen Be -
ständen iu den umliegenden Wäldern stammten . Gegen die
„Liebhaber " eines derartigen „Sports " wird mit aller Strenge
vorgegangen werden . '

Blindgänger - Ex plofion tötet einen Knaben
und verletzt ein Mädchen .schwer

Strahbnrg , 2. Okt. Immer wieder fordert das unvorsichtig«
Hantieren mit Blindgängern und das Spielen mit ihnen
schmerzliche Opfer . So beschäftigte sich am Samstag ein 13jäh -
riger Knabe in Jllkirch -Grafenstaden spielend mit einer ge-
fundenen , nicht krepierten Granate . Durch die plötzliche Ex -
plosion des Geschosses wurde der bedauernswerte Junge auf
der Stelle getötet , während seinem Spielgefährten , ein Mäd -
chen , Granatsplitter in den Leib drangen . In schwerverletztem
Zustand « mußte das junge Mädchen dem Straßburger Spital
zugeführt werden .

In Weißenburg erstehen 1100 neue Häuser
Straßbnrg , 2. Okt . Nicht nur in bestimmten Bezirken und

Gegenden des deutschen Elsaß wird unter Einsatz des deut -
scheu Organisationsapparates mit dem Wiederausbau be »
gönnen , sondern im gesamten Gebiet geht es vorwärts , wo-
bei , je nach Dringlichkeit der Vorhaben und aus Grund be .
stimmter Richtlinien verfahren wird . Ungezählte praktische
Beispiele der letzten drei Monate sind auch hier Beweis
genug für tatkräftige Wiederingangbringung von Handel und
Wandel im Elsaß , in dessen nördlichster Ecke , in Weißenburg ,
sich die dortige Bauleitung einer dankbaren Zukunftsaufgabe
gegenübersieht . Hier gilt es . den Bewohnern , die mitunter
ihr ganzes Hab und Gut verloren haben , ein neues Heim
zu errichten . Um welch' umfangreiches Werk es sich dabei
handelt , geht aus der Tatsache hervor , daß nach den bisher
vorliegenden Erhebungen rund 1100 Neubauten zu errichten
bzw . 2500 Häuser auszubessern sind.

An Rhein und Kinzig
Gantagung des BDA . in Offenbnrg v

ll . Offenbnrg , 2. Okt . Unter der Leitung von Pg . Ad .
Schmid tagten in Offenburg die Kreisverbandsleiter des
Gauverbandes Baden des VDA . Die ersten Referate hielten
Geschäftsführer Hölzken und Pg . Fremery . Gauver -
bandsleiter Schmid berichtete über die Tätigkeit des VDA .
seit der letzten Gauverbandstagung im Jahre 1938. Beson -
ders betonte er die Zusammenarbeit von Partei und VDA .
Als größtes Ereignis der jüngsten Zeit bezeichnete Pg . Schmid
die Heimkehr der Elsässer . Einen Höhepunkt erreichte die
Tagung mit dem Vortrag des Elsässers Renatus H a n ß . des
Mitkämpfers von Dr . Roos . Hauß gab einen erschütternden
Ueberblick über die Leiden , welche die Elsässer in jeder Hin -
ficht zu erdulden hatten . Prof . Dr . Johannes Künzig von
der Hochschule für Lehrerbildung in Karlsruhe sprach über
die Einweihung des Deutschen Hauses in Budapest , die ein
Markstein in der Geschichte des deutschen Volkstums im Süd -
osten bedeute . Künzig forderte die intensive Forschung nach
ausgewanderten Volksgenossen . Als Vertreter der Bundes -
leitung überbrachte Pg . Sichelschmidt die besonderen
Grüße derselben . Ein besonderes Ereignis war die Ansprache
des Generalreferenten beim Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß , ^ -Standartenführer Dr . Ernst . Er schilderte die
Aufbauarbeit der deutschen Partei - und Staatsbehörden in
Verbindung mit den ausbauwilligen bodenständigen Kräften .
Mit dem Gelöbnis zu weiterer gemeinsamer Arbeit für die
großen Ziele des Bundes wurde die Tagung geschlossen .

*
Offenbnrg : Ausgabe der Kleiderkarten . Die Aus -

gäbe der 2. Reichskleiderkarte findet am Donnerstag , Freitag
und SamÄag im Knabenschulhaus , TurnhallestralZ « , Erdge¬
schoß , statt . Am Donnerstag , vormittags von 8—12 Uhr : Buch¬
staben A— 6 , nachmittags von 14 bis 18 Uhr Buchstabe F —H :
am Freitag , vormittags von 8 bis 12 Ubr : Buchstaben I —L,
nachmittags von 14—18 Uhr Buchstaben M — am Samstag ,
vormittags von 8 bis 13 Uhr : Buchstaben Sch—Z . Die Aus -
gab« der an den vorgeschriebenen Tagen nicht abgeholten
Kleiderkarten kann erst bei Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die Versorgungsperiode 16 (21. Oktober bis 17. Novem -
ber 1940 ) erfolgen . Ueber die Tage der Ausgabe der Reichs -
kleiderkarten bleibt die Ausgabestelle für Spinnstoff - und
Schuhwaren geschlossen .

Appenweier : Jäher Tod . Der erst 37 Jahre alte Land-
wirt Max Arm brüst er aus Urloffen wurde am Samstag -
vormittag beim Kartosfelausmachen von einem Unwohlsein
befallen und sank tot zu Boden . Ein Herzschlag hat dem
Leben des jungen Mannes , der Frau und zwei Kinder hinter -
läßt , ein jähes Eroie bereitet .

fs . Zell a . H. : Chronik vom Harwersbach . Am
Sonntag fand im „Badischen Hof" ein Schulungsvortrag für
die politischen Leiter . Warte und Führer der Gliederungen
statt . Anschließend daran war die feierliche Aufnahme der
HJ . und BDM . des Jahrgangs 1922 in die Partei . — Die
NSB . sandte in den letzten Tagen an die Soldaten der Orts -
gruppe Zell wiederum Feldpostpäckchen ab. — Zum Leutnant
befördert wurde der Oberfeldwebel Werner Burg er »
Sohn des Forstbaumschulenbesitzers Gustav Burger hier . —
Steingutdreher Emil Herrmann konnte mit seiner Ehe »
frau Cäeilie geb. Braun das Fest der silbernen Hochzeit
feiern . — Von dem heurigen reichen Obstsegen in uuserm
Tal spricht eine deutliche Sprache die Tatsache, daß am letzten
Donnerstag hier 750 Zentner Aepsel mit einem Reinertrag
von 10 077 RM . und in Unterkarmersbach 456 Zentner mit
einem Reinertrag von 7178 RM . abgeliefert wurden .

Schiltach : Im goldene nK ranze . Die Eheleute Gott -
lieb S t e f f a n und Frau Katharina , geb. Dieterle . konnten
das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen.

Mwurzwald . Baar und Seekms
w . Bad Dürkheim : Notizen . Ter Kurbetrieb hat wäh -

rend des Monats September sehr rege angehalten , so daß
unser Bad auch jetzt noch einen beträchtlichen Gästebesuch auf -
zuweisen hat . Durch Häufung der Konzerte neben den regel -
mäßigen Filmabenden ist für ausreichende - Unterhaltung der
Gäste gesorgt , und so sah man am Samstagabend bei einem
Konzert des Blasorchesters Bad Türrheim wieder -zahlreiche
Zuhörer , die sich an einem sorgsam ausgewählten Programm
erfreuen konnten . Für Sonntagnachmittaa hatte die Kur -
Verwaltung wieder die Stadtmusik Schwenningen zu einem
Konzert verpflichtet , dem Musikdirektor Hugo Rudolph mit
einer abwechselnden Folge von Märschen und Werken aus der
Opern - und Unterhaltungsmusik einen vielseitigen Charakter
gegeben hatte . — Am 25. September wird Frau Amalie Z i m»
mermann , Witwe des Salinenarbeiters Xaver Zimmer -
mann , in bester Gesundheit 75 Jahre alt .

Meersbnrg : Großfeuer . Ein Großfeuer zerstörte in der
Meersburger Unterstadt das nahe dem Kugelwehrtor gelegene
Fachwerkhaus des Bäckermeisters Thum sowie das anstoßende
Oekonomiegebäude . Außerdem wurden das benachbarte An -
wesen des Fischers Strobel sowie das Haus der Witwe Klei -
ser in Mitleidenschaft gezogen.

Wasserstandsberichte des Rheins : Konstanz 443, gleich ! Rheinfelden 361,
minus 15 ; Breisach 364 , minus 22 ! Kehl 445, minus 43 ; Strasburg 434, minus
45 ; Karlsruhe 663 , plus 9 ; Mannheim 604,,gleich ! Caub 4M , minus 18.

LinzeitgemäßerWaschküchenkniff; gründlich emloeichenmitKenkoVIeichsoda. Das
nimmt den gröbsten Schmutz vorweg und die Hauptsache - man spart Waschpulver !
Einweichen mit löenko Vleichsoda spartNeiden und Vürsten und schont die Wäsche .

loausfrau , begreife : benko spart Seife !
>
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Von Mittag zu Mittag
Sin halber Fug blieb flehen

Wenn hier von einem kleinen „betrieblichen " Borgangerzählt wird , der am Tonntag zur Mittagszeit im Haupt -bahnhof Karlsruhe sich abspielte , so geschieht das ohne Kritik ,sondern nur aus dem vergnüglichen Eindruck heraus , mitdem humorvoll der kleine Sonderstreich eines nach Mann -heim bestimmten Personenzuges von aller Welt lachend guit -tiert wurde . Stehen sich da , auf die Minute 1Z.1K zur gleichenAbfahrt am gleichen Bahnsteig zwei Züge gegenüber , derSchnellzug D 76 Hamburg —Karlsruhe —Basel und der ^Per¬sonenzug 741 Karlsruhe —Schwetzingen —Mannheim . Der Ersteglatt und einheitlich in seinen Bierachserwagen , der andereetwas bunter im Wagenbau . na wie so eben manchmal Per -fonenzüge sind. Es wird 12. 1V , die Richtung Mannheim gehtpünktlich los , begleitet von einem allgemeinen Rufen , Win -ken. Lachen, Geschrei, halbe Entrüstung . Da rollte nämlichder Mannheimer , die Maschine kraftvoll im Dampf gegenNorden und hatte die zweite Hälfte seines vollbesetztenWagenteils schön stehen lassen. Wie es kam. war nicht mehrfestzustellen . Hatte man d^n wohl aus zwei Ausrüstungensonntäglich verstärkt zusammengestellten Zug versäumt zukuppeln oder war etwas gerissen an der Verbindung , Dinge ,die beide vorkommen können . Keine Lokomotive , der mandie Sonntagsarbeit plötzlich so erleichtert und aus Halblastgesetzt hat , hätte auf das Rufen und Winken gehört . Aber
geistesgegenwärtig hatte der Fahrdienstleiter am Bahnsteig -fernsprecher das Stellwerk draußen von dem Ausreißer ver -ständigt . Und als der Schnellzug dann südwärts sich , un -
geteilt , in Bewegung setzte , da schob sich verschämt rückwärtsder ausgerissene Mannheimer Vorderteil wieder in dieHalle , um den zweiten Teil pflichtschuldigst zu holen . Einekleine harmlose Begebenheit , bei der die Ruhe , mit der sieaufgenommen wurde , am besten die klare Sicherheit bezeugt ,die im Bolke steckt. oe.

Reunwnö zu Monatsanfang
Neuerliche Begegnung von Jupiter un» Saturn » Ende Oktober Sternschnuppenschwärme zu erwarten

Das Planetenpaar Jupiter und Saturn rückt nun immermehr an den Abendhimmel . Beide Stern « gehen Ende deSMonatZ bereits kurz nach Sonnenuntergang aus . Am 11. Ok-tober begegnen sie einander zum zweiten Mal . zudem errei -
chen sie Ansang November ihre größte Helligkeit . Ganz inihrer Nähe steht Uranus . der freilich selbst jetzt, zur Zeit sei -ner Opposition , kaum fürs bloße Auge sichtbar wird . Di ?übrigen Planeten sind nach wie vor nicht am Abendhimmelzu sehen. Merkur kommt zwar Mitte des Monats in größt «Elongation von der Tonne , steht aber viel südlicher als dies«und n't daher nicht zu beobachten . Auch Mars wird in derhellen Dämmerung s<5wer zu finden sein , denn er geht mirein bis zwei Stunden vor der Zonne auf . Dagegen erscheintVenns zwischen zwei und drei Uhr MEZ . lalso nicht Som -
merzeit ) über dem Horizont und leuchtet etwa vier Stundenals Morgenstern .

Der Fixsternhimmel ist im Herbst nicht so eindrucksvollwie in anderen Jahreszeiten , im Westen stehen die Sommer -
fternbilder Leier , Schwan und Adler schon sehr tief , so daßauch die in ihr ? m Bereich liegenden Milchstraßenwolken nichtso gut zur Geltung kommen . Hoch am südlichen Himmel sindAndromeda und Pegasus zu finden , im Zenit Cepheus undCassiopeia . Die Sternbilder des südlichen und südöstlichenHimmels sind wenig auffällig , umsomehr als Jupiter undSaturn in dieser Gegend sind und die Hauptaufmerksamkeitauf sich ziehen . Tief am südlichen Horizont stehen Wasser-mann und Steinbock und der noch tiefer strahlende einsamehelle Steru ist Fomalhaut im südlichen frisch , mehr nach Süd¬osten hin ist der Walfisch. Im Osten g«ht der Stier und inspäteren Stunden gehen auch die Zwillinge auf , über ihnenin mittlerer Höhe sind Perseus und Fuhrmann zu sehen. DerHimmelswagen beherrscht das Nordseld des Himmels , etwashöher ist der Kleine Bär .

Im Oktober 1940 ist auch in astronomischem Sinn « in

AngeklagtefiMJIehaben
Schlechte Erfahrungen eines Anormalen

, Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe verurteilt «den 34jährigen ledig«» Hans W . aus Bad Muskau , welcherbeteits einschlägig vorbestraft ist, wegen versuchten V«r -vrechens nach 8 175a Ziffer 8 zu einer Gefängnisstrafe vondrei Monaten . Der Angeklagte hatte in der Nacht vom 28.auf 29. August in Karlsruhe mit einem 13jährigen Angestell -fan ein « nächtliche Bierreise durch mehrere Gaststätten unter -nommcn , und diesem Bier und Schnäpse spendiert . Währendeiner Droschkenfahrt und auf bem Heimwege versuchte derAngeklagte sich an dem jungen Mann « zu vergreifen . Mitseinen Annäherungsversuchen geriet er jedoch an den Un -rechten . Denn der junge Mann versetzte ihm mehrere Faust -hiebe , die sportliche Schulung verrieten , worauf er den frei -giebiaen Kumpan mit blutender Nas« auf die Polizeiwachebrachte . Der Zeuge war bereits vor dem Angeklagten ge-warnt worden und es war ihm bekannt , daß dieser es daraufanlegte , sich in der Maske des freigiebigen Kameraden anjuyae Leute heranzumachen .
Ge/ängnts und Arbeitshaus für arbeitsscheuen

Drückeberger
Mit 17 Vorstrafen wegen Bettels stand der 30 Jahr « alteAdolf Dippel aus Ludwigshafen a. -9tlj. vor der Straf »abteilung des Amtsgerichts Karlsruhe . Aus einer Mitteilungdes Leiters des Arbeitsamts Ludwighafen ergibt sich, daß ttwiederholt an verschiedenen Arbeitsplätzen eingesetzt werbensollte , jedoch immer wieder ohne Grund abgerückt ist . DasGericht verurteilte ben Angeklagten zu vier Monaten Gesäng -niS und wegen Bettels zur yöchstzu '. ü ' sig -n Haftstrase ren

sechs Wochen , di« durch die Untersuchungshaft als verbüßtgilt . Außerdem wurde ^eine erneut » Unterbringung unArbeitshaus « angeordnet .
Diebesgut auch auS Karlsruhe

Vor dem Stuttgarter Sondergericht hatte sich in dem32 Jahre alten Hubert Kerle ein ganz gefährlicher Burschezu verantworten . Er stammt aus Bayern und hat nicht we-
niger wie 64 Einbrüche und Diebstähle auf dem Kerbholz . Ertrieb sich vor Ausbruch des Krieges u . a . auch in der K a r l s -ruher Gegend herum und machte hier reiche Beute . Sein
„Arbeitsgebiet " reichte weiter nach Stuttgart . Ellwangen ,Ulm . Im ganzen fielen ihm Bargeld und Wertsachen fürrund 13 000 Mark in die Hände . Seltsamerweise bevorzugte«r Waffen und Ferngläser , die er einige Zeit im Besitz behieltund sie später wieder für gutes Geld an den Mann brachte .Das Sondergericht verurteilte Kerle , der im Zeitraum vondrei Jahren aus einem unbescholtenen Menschen ein gefähr -licher Gewohnheitsverbrecher geworden war , zu acht JahrenZuchthaus . Außerdem wurde auf fünf Jahre Ehrverlust er -kannt und Sicherheitsverwahrung angeordnet .

Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Leute laufen folgende Kurse ; Fröhliche Shmnastik für Frauenund Mädel : In Durln ® , Htndenburgschule . um 16.30 Uhr . — Allgemeine0Sr » «r !chuIe für Männer und Frauen ; Itanlfchule um 20 .00 Uhr . — FröhlicheGvmnastik für Frauen und Mädel : Uhlandschule von 20 —21 Uhr .Adiniral Lützow sprich ! in Karlsruhe ! Im Rahmen der Reihe „ WehrhaftesVolk " der Vorträge deS Deutschen VolkSbildungswerks wird ^ A d m i r a lLützow , den jeder Volksgenosse aus seinen Erläuterungen zum Seekriegim Rundfunk Wohl kennt , in Karlsruhe fmchen . Der Vortrag findet amII . Oktoher , 19.30 Uhr im „ Etntracht " -Saale statt . Genaues Thema wird nochbekanntgegeben .

„ richtiger " Monat , denn er beginnt mit Neumond , der am
1. Oktober stattfindet . Da jedoch die Dauer des Mondumlau -
f«s . nicht genau einen Monat , sondern nur 29 ^ Tage be-
trägt , tritt dieses Ereignis s«Hr selten ein . Wenn einmal
wirklich « in Neumond auf den ersten Tag eines Monats fällt ,dann wird demnach der nächst« Neumond schon ein bis zwei
Tage vor dem nächsten Monatserften eintreten und der über -
nächste zwei bis drei Tage usw . und es wird « ine lange Zeitdau « rn . bis wieder einmal Neumond auf MonatSankang fällt .D«r Neumond am 1. Oktober 1940 bringt aber noch eine
zweite Besondernheit , nämlich eine totale Sonnenfinsternis »die freilich in Europa nicht zu beobachten ist. Als totale Fin -
sternis ist sie sichtbar im nördlichen Teil von Südamerika , im
Südatlantik und in Südafrika , während im übrigen Süd »
amerika und in Mittelafrika sie nur als partielle Finsterniserscheint.

Lebensmittelkarten für deutsche Zivilpersonen.
die «ach Belgien und Nord -Frankreich einreisen

Deutsche Zivilpersonen , die in die Gebiete des Befehls --
bereicheZ des MilitärbelehlshaberS für Belgien und Nord -
Frankreich einreisen , müssen dem für ihren Aufenthaltsortzuständigen Ortskommandanten als Voraussetzung für den
Empfang von belgischen Lebensmittelkarten eine Bescheini -
gung ihres einheimischen Ernährungsamtes (Kaitenstelle )vorlegen , welche ausweist , daß und für welche Zeit sie ausder reichsdeutscheu Verpflegung ausgeschieden sind.

Start in den Variete Winter
Mit einem Programm voll Farbe und Raffe eröffnete daSRegina - Variets seine Winter -Saison . Im grellen Ram -penlicht stellt« sich ein vielseitiges Künstlervölkchen vor . daszum Teil schon auf bekanntesten deutschen Bühnen Lorbeeren

g«ernt «t hat . Mit den besten Empfehlungen kam vor allemJoschi Neck , der temperamentsprühende Humorist am Flü -gel . Man kann ihn geistreich, sein tolles Spiel mit Wortenund Tönen ausgefallen nennen — jedenfalls wirkt er höchstoriginell . 9115 Vertreterinnen der Tanzkunst ließen sich MariaSzantho und Kathlen bewundern . Das „MünchenerKindl " Gretl Bauer kopiert « geschickt Zarah Leander . Ro -sita Serrano , Hans Moser . Jutta und H e l m u t h , ein schö -nes junges Paar , zeigte in Gymnastikstudien die Hohe Schuleder Kraft und Geschmeidigkeit . Das Programm , von KarlRichard Witt gewandt angesagt und gesteuert , wurde durchdie bewegte Szene der „2 S i e b e r s m i t d e m H u n d" ver -
vollständigt . Für di« Musik sorgt«n Karl Wi l k e n - S ch m i tzund seine Künstler . G . Zöller .*

Für Tapferkeit vor dem Feiude wurden ausgezeichnet : Mitdem , E .K. I Oberleutnant Fritz Götz . Eisenlohrstraße 29 : mit 'dem E .K . II Marineobergefreiter Albert Eble , Karlsruhe -Rintheim , d« r gleichzeitig zum Maat befördert wurde .
Karlsrulm Veranstaltungen

Badisches Etaatstheater . Im Eroben HauS gelangt heule abend um18.30 Uhr als 1. Vorstellung der Mittwoch -Ttamm -Mtete das Schauspiel. .Der Thron zwischen Erdteilen " von HannS Kobsch zur Auf -fllhrung . Morgen abend findet um 19.00 Uhr die 1. Vorstellung der Don »n «rStag -Stainm »Miete statt , gespielt wird die komische Oper „ Die ver -kaufte B r a u l " von Friedrich Smetana . Freitag , den 4. Oktober , wirdum 19.00 Uhr da « neue Schauspiel „ Claudia Ililiiii " von Wilhelmvon Scholtz erstaufgeführt , und zwar als 1. Vorstellung der Freitag -Stamm -Miete in Anwesenheit des Dichters . — Im Kleinen Theater wirdheute abend um 19.30 Uhr der mit stürmischer Begeisterung aufgenommeneTanzabend „ Bunte T ä n .z c" wiederholt . Vorverkauf im Staatstheaterund am KioSk der „ Eintracht " .

Ortsgruppe West I , Kriegsstraye 228. Ausgabe von Wertscheinen für all «Gruppen am Donnerstag , S. 10. 40, 20—22 Uhr . Freitag , t . 10. 40, 20—22 Uhr .SamStag , ö. 10. «0. 16—IS Uhr .
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'
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Günz « l schüit« lt« den Kopf. „Herr Winter ist ein Maler .Ein Kunstmaler . Im Sommer stand er immer irgendwo amSee und malt « . Die gnädige Frau war viel mit ihm zu-
sammen . Herr Bernstein war wohl eifersüchtig auf ihn . denke
ich . Vor ein paar Tagen war er wieder im HauS am See .Di « gncKige Frau hatte ' ihn eingeladen ."

Der Diener schwieg verlegen . Erst nach einem aufmuntern -den Blick des Oberkommissars fuhr er fort : „ Er sagte zuHerrn Bernstein , daß er ihn eher totschlagen würde , als soetwas zulassen ."
.Mas zulassen ?"
„Das weiß ich nicht. Ich habe nicht alles gehört , was ge -

sprochen worden ist ."
„Die beiden hatten also Sine Auseinandersetzung ?"
,Ha , so kann man es wohl nennen . ES war wegen —

weil . . .
" Günzel schwieg und fuhr sich verlegen mit der

Zunge über die Lippen .
Bvtefür merkte , daß der Diener etwas verschweigen wollte .Die Geschichte schien Günzel peinlich zu sein. Er kam ihm

zuvor :
„G« h«n Si « nicht wi« die Katze um den heißen Brei . Es

hat keinen Zweck, uns etwas verschweigen zu wollen .
. Das war so"

, sagte der Diener nach einem verstohlenen
Blick auf die unnachsichtige Miene , die Bvtefür zur Schau
trug . „Herr Winter war mit der gnädigen Frau zum See
hinuntergegangen . Es war kalt und unfreundlich und kein
Wetter zum Spazierengehen . Herr Bernstein halt « mich be¬
auftragt , hinterher ',ugehen , um zu sehen, ob . . . Herr Bern -
stein wollte sich nämlich von seiner Frau scheiden lassen."

„Aha " , brummte Bötefür verständnisinnig . „Sie haben
also Spitzeldienste für Jhr « n Herrn geleistet ?"

»Herr Bernstein versprach mir fünfzig Mark , wenn ich . . .Fünfzig Mark sind schließlich kein Pappenstiel , nicht wahr ?"
» Fünfzig Mark für einen Scheidungsgrund ?"
Johann Günzel blickte verlegen zur Seite . „Ja , das warwohl so "

, gestand er schließlich .
Bötefür sandte « in rätselhaftes Lächeln zu seinem Asfi -sdenten hinüber . Er erhob sich rasch und stellte sich dicht vord«n Diener hin .
.Missen Sie auch , daß Zeugen in Ehesch« idungsprozessenvereidigt werden , Günzel ?" fragte er mit einer kaum unter -drückten Drohung in der Stimme .
Der Diener kroch gänzlich in sich zusammen . „Ja , natür -

lich"
, sagte er , ohne den Blick zu Hefa ».

„Und was geschah dann ?"
Wieder war aus BötesürS Stimme dieser drohende Unter -ton herauszuhören .
Günzel kroch noch mehr in sich zusammen . „Sie gingenins Haus zurück, und dann hatte Herr Winter mit HerrnBernstein eine Unterredung ."' „Eine Auseinandersetzung , wobei jen« Worte sielen ?"
^ a."

4 Uhr 15
„Frau Bernstein befindet sich also in Mölln bei Bekann -ten ? " fragte der Oberkommissar weiter . „Wie heißen dieLeut« ?"
„Druckmann . Ich glaube . d«r Mann ist früher Inspektorauf dem Gut gewesen , das ihren Eltern gehörte . Jetzt gehörtdas Gut , das in Mecklenburg .liegt , Herrn Bernstein ."
„Wie iveit ist eS von hier nach Mölln ?"
Günz «l wiegte abschätzend den Kopf. „Gut drei Stundenzu Fuß "

, meint « er .
„Ist Frau Bernstein mit einem Wagen hingefahren ?"
„Mit einem Mietwagen ."
„Die Bernsteins sind doch reiche Leute . Hat Frau Bern -

stein keinen eigenen Wagen ?"
„Nein "

, sagt« Günzel . „Herr Bernstein b«sitzt einen großenWagen und einen Chauffeur , der ihn in die Stadt fährt , wenner dort zu tun hat . Den Wagen darf Frau Bernstein fast nie
nehmen , weil ihn der Herr gebraucht . Und dann hat noch der
junge Herr einen kl« ineren Wagen . Aber der ist meistens

unterwegs . Frau Bernstein mußte schon «inen Mietwagennehmen , wenn sie irgendwohin wollte ."Kommissar Schrunck kam wieder in di« Bibliothek , « inenBriefordner unter den Arm geklemmt . Er schlug ben Ordneran einer bestimmt«« Stelle auf und reichte ihn Bötefür . „LesenSie einmal diese beiden Kopien "
, sagte er . „Es sind Brief «von Bernstein an seinen Rechtsanwalt in Hamburg . Der ersteBrief ist vom 2. November datiert , der ander « vom 6. No -vcmber ."

Bötefür nahm den Heftordn «r in die Hand und laS :Herrn Rechtsanwalt Dr . I . Cölln , Hamburg .In der Anlag « übersende ich Ihnen den Entwurf meinesneuen Testaments . Ich bitte Sie , etwaige Aenderungennur dort anzubringen , wo das Gesetz die eine od«r andereKlaus«! fordert oder verwirft . In jedem Falle aber sollaus meinem neuen Testament zweifelsfrei hervorgehen , daßmeine Gattin , Frau Cläre Bernstein , geb. von Saaland ,von mir enterbt ist . Der Grund der Enterbung wird wohlim Text des letzten Willens angegeben werden mtiffen . wasich dann auch gleichzeitig getan habe . Damit wirb meinSohn « rster Ehe , Emanuel Bernstein , All« inerbe .Sollte ich von Gesetzes wegen gezwungen werden , meinerFrau einen Pslichanteil auszusetzen , möchte ich doch lieberdie Scheidung vorantreiben , sobald ich die dazu notwendigenBeweis « habe . In diesem Fall « werden Sie rechtzeitig vonmir hören .
Der »weite Brief vom 5. November an denselben Anwaltlautete :

. . . doch lieber da ? ursprüngliche Testament biS nach voll ,zogener Scheidung beibehalten wollen . Nach vollzogenerScheidung , die Sie nach Erhalt der Unterlagen , die ichIhnen in den nächsten Tagen zukommen lasse , mit allemNachdruck betreiben wollen , setzen wir ein neues Testamentauf , in dem meiner gewesenen Gattin gar nicht erst Er -wähnutig getan wird . Da meine Frau als der schuld - !' «Teil erklärt werben wird , erlöschen alle ihr « Ansprüche anmich .
Diese Lösung scheint mir die bessere , weil sie von vorn -herein alle möglichen Mißdeutungen ausschließt .

ik5ort!etzuna lolat .t

Rheuma Gicht
Ischias Nervenleiden
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.Hub Süß - ein filmisches Ereignis
Zur Karlsruher Aufführung im Llfa-Theater und Capttol

Fervtnand Märien

der ant « Wenige Tage nach
löumlau - « der Berliner Urauffüh -
tage be- »rung ist „Iud Süß ",
l einmal «der Spitzenfilm der
ats fällt , »T e r r a nun auch in
bis zwei » Karlsruhe angelaufen ,
»er über - » und schon der erste
nge Zeit »Porstellungstaa mitsei -
>ng fällt , xnem außerordentlichen
ivch eine R Publikumserfolg bestä-
nsternis , » tigt auch hier nach-
ale Fin - Idrücklich die einmalige
?rika , im »Würdigung eines film -
:n Süd - » künstlerischen und kul -
insterniS I turpolitischen Ereignif -

» ses . Was diesen film -
f historischen Bericht der

unheilvollen Herrschaft
des Juden Süst Oppen -
heimer in Württem -

Rberg über die breite
Basis des deutschen

» Filmschaffens hinaus -
Uhebt , ist die großartige
I Schau , mit der hier

vor historischem Hintergrund die entscheidende Auseinander -
setzuug eines Volkes gegen die tödliche Wühlarbeit einer
fremden Rasse dargestellt wird . In den Einzelschicksalen des
Iud Süß , der mit seinen gerissenen Mitteln mehr und mehr
die Macht im Staat erschleicht und erpreßt , und seinem Geg -
ner , dem Landschaftskonsulenten Sturm , an dessen Ehrlich -

xkeit und männlicher Geradheit alle Verlockungen und alle" Drohungen abprallen , wird der ewige und zeitlose Gegensatz
edes Judentums gegen jedes artbewußte Volkstum lebendig .
« Tenn wie hinter Sturm das über die Raub - und Macht -
; Politik des jüdischen Finanzministers empörte schwäbische
> Volk steht , so verkörpert das rücksichtslose Spekulantentum
: des Iud Süß das verhängnisvolle Auskommen der jüdischen
1. Herrschaft in Wirtschaft und Staat . -Der Hofjnde öffnet sei-
k nen Rassegenossen die Schlagbäume und Stadttore , denn

mehr noch als persönliche Macht - und Habgier ist allgemeine
Verbreitung des jüdischen Einflusses der bestimmende Be -

1 weggrund seines Handelns .
Ein politischer Film also . Aber was für ein politi -

scher Film ! Mitreißend und spannend , von unerhörter Ein -
; dringlichkeit im Thema , voll innerer Dramatik im Aufbau

und von einzigartiger Intensität der Darstellung ! Und des -
halb nicht nur em historisches Dokument , nicht nur ein auf -
rüttelndes politisches Beispiel , sondern darüber hinaus auch
eine filmkünstlerische Tat , die die höchsten Aus -
Zeichnungen „Staatspolitisch und künstlerisch besonders wert -
voll " in hohem Maße verdient .

Aufstieg , Glanz und Ende des Stuttgarter Hofjuden Süß
Oppenheimer hätte — wollte man an einem einzigen Bei -
spiel die teuflische Gefährlichkeit des Judentums für jede
Volkheit darstellen — nicht geschickter erfunden werden kön-
nen , als dies die Geschichte tatsächliches Geschehen werden
ließ . Denn hier hat nm die Mitte des 18 . Jahrhunderts ein
Jude mit rücksichtslosem Einsatz aller Machtmittel in einem
verhältnismäßig knappen Zeitraum das versucht , was spä-
terKin seine Rassengenossen in Generationen allmählich und
unauffälliger erreichten . Hauffs Novelle und Akten aus den
ivürttembergischen Staatsarchiven haben den damit an sich
schon dramatischen Stoff gegeben , der dann durch Eberhard
Wolfgang ^ öller , den Spielleiter Veit Harlan und
Ludwig Metzger — übrigens ein Karlsruher , der mehr
und mehr in die Reihe unserer ersten Drehbuchautoren rückt
— gültige filmische Gestalt erhielt . Schon von diesem unge -
mein wirksamen 'Drehbuch her , das die trotz aller Parallelen
zur Gegenwart zeitlos wirkenden Probleme des Politischen
geschickt mit der erregenden Darstellung privater Schicksale
verbindet , bringt der Film alle Voraussetzungen mit , die den
Einsatz bester schauspielerischer Kräfte und die Entfaltung
eines großartigen Aufwands rechtfertigen .

Und hier liegt auch di^ Stärke des Spielleiters Veit Har¬
lan , der ähnlich wie im „Unsterblichen Herz " mit einerxlei -
denschaftlichen Hingabe an den Stoff die plastische Heraus -
arbeitung der Etnzelfchickfale mit den ereignisgeladenen
Szenen einer groß angelegten politisch-historischen Umwelt -
fchilderung zu einem Gesamteindruck von letzter erschüttern -
der Gewalt verbindet . Man ist »ersucht, diesen „Iud Süß "

nicht nur den besten Terra - Film sondern auch den besten
Veit Harlan - Film zu nennen .

Darüber hinaus aber auch ein Film der großen Dar -
st e l l e r . Die Titelrolle verkörpert Ferdinand Marian ,
ein Charakterdarsteller mit einer Vielfältigkeit des Aus -
drucks , die zu uneingeschränkter Bewunderung zwingt . Ver -
bindlich und kriechend, abstoßend und doppelzüngig , von kal -
ter Gier und brutaler Skrupellosikeit , wenn er die Maske
des konzilianten Hofmannes ablegt , wird hier jener Jude
überzeugend charakterisiert , den persönlicher Ehrgeiz und
Machthunger aus der ansonst geübten vorsichtigen Reserve
seiner Rasse hervorlockten . Neben ihm Werner Krauß in
zwei Hauptrollen und einigen Chargen als der Tnp des
Juden an sich , einmal der überhebliche freche Sekretär Oppen -
beimers voll schiefmäuliger Verschlagenheit , zum andern der
Rabbi Loew , die vollkommene Verkörperung aller Talmud -
Weisheit . Eine in Maske und Spiel zu noch nie erreichter
Atmosphäre verdichtete Leistung von geradezu unheimlischer
Dämonie .

Den prunkliebenden und genußsreudigen Herzog , de»
Süß Oppenheimer durch gefällige Frauen und rauschende
Feste immer fester an sich fesselt, gibt Heinrich George
in interessanter Zwiespältigkeit eines Menschen , der , wohl
das bittere Ende ahnend , durch die Schwächen seiner derben
Fleischlichkeit sich immer tiefer in Schuld verstrickt . Ein
Despot ohne Größe , weder im Guten noch im Bvfen . Hilde
v . Stolz ist seine undurchsichtige Gemahlin , die dem Ein -
sluß des Juden völlig erliegt . Theodor Loos sein unheil -
voller Berater .

' >
An der Spitze der Judengegner steht Eugen Klöpfer

als LandschastSkonsulent , die Verkörperung des gesunden
Volksinstinktes , des Rechts und der Verfassung . Eine gerade
in ihrer Schlichtheit und Unaufdringlichkeit prachtvoll um -
rissene Figur . Kristina S ö d e r b a u m ist seine Tochter ,
von zarter Innigkeit in den Liebesszenen , von jammernder
Verzweiflung , wenn sie in die Macht des Juden gegeben ist.
Ihr Selbstmord löst die offene Empörung aus . Stark und
eindringlich das kompromißlose Kämpsertum ihres Verlob -
ten , Malte I a e g e r . Knapp umrissen und doch plastisch die
Vertreter der Landstände , Albert Florath als alter -Nau -
degen , Jakob Tiedtk e als Pfarrer , Erich DunskuS »

Walt . Werner , dann der Schmied Emil Heß . Else Elstet
als Judenmaitresse , Ursula Deinert als Herzogliebchen »
Charlotte Schultz , Anny S e i tz , Erna M o r e n a , H e n -
ning , Schroth und noch viele andere in kleineren Rollen .
Bleibt noch die vorzügliche Kameraleistung Bruno M o n ■
dis zu würdigen und die starke Musik Wolfgang Z e l l e r s .

Alles in allem : Ein filmkünstlerisches Ereignis von bei»
spielloser Nachhaltigkeit .

Vilbel Doerrschuck

Tcaq . feiect Jaseph Jie
'
Mecth

Prag , 2. Okt . Das erste Sinsoniekonzert des Deut -
schen Philharmonischen Orchesters in Prag in
der neuen Saison wurde ein überragender Erfolg für seinen
neuen Dirigenten , den früheren Karlsruher Generalmusik »
direktor Joseph Keilberth . Auf dem Programm standen
Haydns 11 . Symphonie , die sogenannte „Uhr " -Symphonie .
Beethovens Fünfte und „Passacaglia und Fuge " des jungen
bayrischen Komponisten Karl Höller . Die reichen Ausdrucks -
Möglichkeiten der Keilberthschen Zeichengebung , der für jedes
Werk den homogenen Stil gefunden hat , steigerte die Sym -
vathien für den neugewonnenen Orchesterleiter im Laufe
des Abends zur Bewunderung und zur ungeteilten Be -
geistern »« . Die deutsche wie die tschechische Presse drückten
ihre uneingeschränkte Anerkennung aus . So schreibt „D e r
neue Tag " u. a . :

. .KeilSerths Bewegung neigt weder zu furtivänglerischem
Ueberschwang noch zu muckscher Kargheit ? sie ist knapp , wo
die Gelegenheit es fordert , ausladend , wo — etwa im Finale
der Fünften — das Werk es verlangt . Vom prachtvoll leich »
ten Handgelenk der Rechten geht ein starker , unwidersteh -
licher Wille zum Rhythmus aus . Die Linke, als etwas
schwerblütigere Partnerin , hält bei Haydn zurück, modelliert
bei Höller die verborgensten Feinheiten heraus , wird bei
Beethoven zum Dolmetsch überflutender Gefühlswallungen .

Das Deutsche Philharmonische Orchester folgt diesem
Willen nicht als Werkzeug , sondern als lebendiger Organis -
mus . Es ist. als ob jeder einzelne in dieser Spielgemein -
schast seine Fähigkeiten noch gesteigert habe . Der Kontakt
zwischen Keilberth und den Instrumentalgruppen scheintvoll -
kommen,' Stimmung , Dynamik . Rhythmus , Zusammenspiel
erreichen eine Klarheit , die in der Tat „werktreu " ist.

Es war ein großer Abend , dessen Publikum mit spon-
tanem , lautem , anhaltendem Beifall nach allen Werken feine
wache Spannung und Begeisterung zeigte . Prags deutsche?
Orchester hat den Mann gefunden , den es brauchte ".

Turne« • Spiel « Sport
Miiielbadischei Handball

Der vergangene Spielsonntag brachte in der Be ^eichsklasse der Staffel
Karlsruhe nicht nur die vorgesehenen Begegnungen , sondern darüber hinaus
auch noch das in der Zwischenzeit abgesetzte Spiel Beiertheim gegen Post -
Sportgemcitt .chast Karlsruhe , das dann schließlich doch zur Durchführung
kam . Beiertheim hatte infolge Abstellung von Bohner nach Duisburg Spiel -
Verlegung beantragt , konnte dann aber doch am Schlutz der Woche Infolge
einiger Urlauber das Spiel zur Durchführung bringen , das dann auch
mit einem verdienten Sieg von 19 :9 Toren für Beiertheim beendet wurde .
Der Beiertheimer Sturm war besonders gut aufgelegt und zeigte nicht nur
schönes Zusammenspiel , sondern auch einen gefunden Schuß , wobei aller ,
dings bemerkt werden mutz , daß der Ersatztorhüter der Post den Ansprüchen
nicht immer gewachsen war . Das vorausgegangene Jugendsptel Beiertheim —
Post -Spgem . 2. endete 19 :5 für Beiertheim .

Tschf ». Aüchlburg — Tv . Rintheim 16 :12 (5 :8)
Beide Mannschaften trafen in stärlster Aufstellung an , wobei die Platz -

Mannschaft auch Urlauber zur Verwendung halte . Ä'on Anbeginn an cnt -
wickelt sich ein rasches , abwechselndes Feldspiel , das die Gästemannschaft
bis zur Halbzeit erfolgreicher beenden kann . Erst als dann Rintheim durch
Feldverweis eines Spielers geschwächt in der Gesamtleistung nachläßt , ge¬
lingt Mühlburg nicht nur der Ausgleich , sondern auch bis zum Schluß noch
ein eindeutiger Sieg .

Tv . Grötzingen — Tv . «8 Karlsruhe 12 :8 (5 :5)
In Grötzingen standen sich obige Mannschaften « um fälligen Psltchtsptel

gegenüber . Die Platzmannschaft konnte in verstärkter Aufstellung antreten ,
während auch die -wer einige Urlauber eingesetzt hatten . Vom Anstotz weg
ist die Platzmannschaft durch ein Mißverständnis der gegnerischen Hinter -
Mannschaft erfolgreich . Doch es dauert nicht lange und die Gäste erzielen
den Ausgleich und können sogar kur ? darauf in Führung gehen . Die
Grötzinger Mannschaft läßt aber nicht nach und kann bald darauf wiederum
ausgleichen und durch einigt Freiwürfe sogar einen S :2-Vorsprung erzielen .
Durch aufmerksame Leistung der Hintermannschaft und gute Zusammenarbeit
des Sturmes kommen die Gäste bis zur Pause durch drei schöne Tore zum
Ausgleich . Auch nach der Pause ist es die Gästemannschaft , die das Spiel -
geschehen bestimmt und durch zwei weitere Tore wiederum die Führung an
sich bringt . Andererseits wurde Grötzingen durch einige schnelle Borstöße
immer wieder gefährlich und konnte auch durch Freiwürfe nicht nuii den
Ausgleich , sondern auch noch einen sicheren Sieg erringen , an welchem der
Gäftehüter nicht ganz schuldlos war .

Reichsbahn -Spgeui . — BsL Grünwinkel 11 :9 (6 :3)
Huf dem Platz der Reichsbahn entwickelte sich zwischen obigen Mannschaften

ein sehr spannendes und bis zum Schlußpfiff des Schiedsrichters offenes
Spiel ab . Die Mannschaft der Reichsbahn kommt von Anfang an gut in

Fahrt und erzielt durch schöne Tore «inen Vorsprung . Aber die Gift - au «
Grünwinkel lassen stch dadurch nicht entmutigen . Auch nach der Pause ändert

sich das Gesamtbild nicht wesentlich . Beide Mannschaften »eigen ein aus »

geglichenes Feldfpiel und erzielen abwechselnd bis zum Schlutzpsifs de »

Unparteiischen ihre Tore , so daß da « Spielergebnis mit 11 :9 dem Gesamt¬
spielverlauf gereckt wird . . .

Tschst . Durlach — T ». Linkenhelm 10 :» (S ;5)

Der Turnverein Linkenheim war an diesem Spieltag Gast der Turner »

schaft Durlach Beide Mannschaften zeigten ein sehr gesälligez Spiel . Bi »

zur Pause hatte die Platzmannschaft einen kleinen Borteil herausgearbeitet ,
der sich auch zahlenmäßig bemerkbar macht . Nach der Paufe kam jedoch dl ,
Gäftemannfchaft immer besser ins Spiel und konnte auch einige Tore auf -

In der 1. Mlinnerklasse der Staffel Karlsruh « gab e» folgende Ergebnisse ,

MTV Karlsruhe — Tgde . Neureut 11 :» (0 :2)
Tv . Malsch — Tv . Ettlingen 14 :9 (9 :4)
Tv . 48 Karlsruhe 2. — Tv . Wössingen für Karlsruhe

Fraurnspiel « :
Tv . 48 Karlsruhe — Tschft . Mühlburg 8 :0 (4 :0)
Tv . Malsch — FT Phönix Karlsruh - 18 :0 (8 :0)

Sport aus der Pfalz
Der zweite Spielsonntag bracht - im Südpfal,kreis folgende Ergebnisse :
Hagci 'bach — Maximiliansau 4 :7 (1 :4) : Zeiskam — Post Landau 7 :2 }

Offenbach — Insheim 7 : 1 (2 :0) : Sondernheim — Wörth 3 :2 (2 :1) ;
Kandel — Herxheim 3 :3 (2 :2) ; Jockgrim — Bellheim 1 :2 (.0 :2) .

Die Tabelle :

Maximiliansau
Sondernheim
Lellheim
Zeiskam
Offcnbach
Zockgrim

jft
Einen weitere » « interhilfß .Renntag wird der deutsche Galopprennsport

am 24 . Oktober aus der Berltn -KarlShorster Bahn abhalten , wo vor mehreren
Wochen schon der Opfertag zu

' « unst -n des Deutschen Rote » Kreuzes ei »
großer Erfolg war .

Der Länderlampf Im Ringen mit Ungarn ist jetzt ebenfall « fest verein -
bart . Er swdet am 9 . und 10. November in Budapest statt . Gekämpft wird
im griechisch - römischen und im freien Stil . Vorher , am 1. November , trifft
die deutsche Staffel in München auf Dänemark .

Die 2. Kriegsmeifterschasten der Amateurboxer werden in der Woche vom
28 . Januar bi » 2. Februar 1941 durchgeführt . Der Kampfort steht noch
nicht fest .

I 12 :7 4 :0 Herxheim 1 s :s 1 :1
8 6 :2 4 :0 Kandel 1 3 :3 1 :1
1 2 :1 2 :0 Wörth 2 3 :4 1 :3
2 8 :4 2 :2 Hagenbach 2 5 :8 1 :3
2 10 :8 2 :2 Insheim 1 1 :7 0 :2
3 3 :3 2 :2 Post Landau 2 2 :10 0 :4

Ctfüche nf
beim Kochen , Backen u . Einmachen jn vielen

gebräuchlichen Farbtönen (Eigelb, Erdbeerrot , Grün, Scho¬
koladenbraun , Zuckercouleur usw .) flüssig u . in Pulver

Auch so gut wie df® bekannten Swjs * Stoffarben
Erhältlid! In Drogerien , Landapotheken ». anderen Fachgeschäften

Stellen Gesuche
ntmfliintmmtiiiHiiiHiiHiitffniiitiiiiiiiiiMiiiiii
Junge Frau mit fttnb sucht

Stellung als Wirtschafterin
auf größerem Gut oder Hotelgewerbe
in frauenlosem Haushalt , in nur gut .
Haus , zum 1». 10. oder 1. 11. 1940 .
Gegend Rastatt —Stollhofen bevorzug .
Angeb . u . K 65 917 an die Bad . Preffe .

miiifiiiiiHiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Lesen Sie die B . P . - die große Heimatzeitung I

Mülhausen km ©6hat mehr , !s IM MO Einwohne ».
E« Ift bebannt för feine Texttlinbuftrie , Mafchfnenkibuftric ,
Papier - und Kallerzeugun « , fowie feinen G«trek >e- , Holz- und
Wollhandel . Hier erfohehnt wieder eine deutfche Zeitung , da«

Mülhauser Lagblatt
Da» „Mülhaufer Tagblatt " wirb bi hoher Auflag « von ber

Bevölkerung ber Stabt unb Im Oberelfaft gelefen. Pür alle Ober -

eltäffer unb für die an den dortigen Märkten hwerefflerten

Wirtfdiaftszwelge Ift et als Nachrichtenvermittler über alle»
heimatliche Cefdnehen unb als Anzeigenblatt zur Wleberanfenüp .

fung alter ober Herstellung neuer Verbindungen glehh wertvoll .

Da» „Mathaufer T»« bUtt" koftet RM 2,20 monatlich »«»fdilieSUdi Zuftf»»ct» . Bczugebeftcthingen
nimmt jedes Poftamt entgegen . Auskünfte erteilen der Verlag und alle Werbungsmlttler

Bewandte

fucht fof . Stellung .
Angeb , u . Nr . 6699
an die Bad . Preffe .

Ehrliches , solides
Servier -Fräulein

sucht Stillung alz
Bedienung , evtl . a .
Aushilfe . Angebote
unter Rr . 6700 an
die B -iditche Presse .

Metgesuche
Sonnige
6 -7 Zimmer -

Wohnung
»um 1. D - i . ober
1. Januar gesucht .
Angeb . u . Rr . 6701
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
>» mtl . Bekanntmachungen entnommen !

Bruchsal.

1 -2 Zimmer
mit Licht ii . Wasser ,in gt . Haus (West ,
stadt ) von alleinst .
Dame ges . Aug . u .
Nr . 6633 a . d . 2

Sof .

Hypothekeni
Gelder

4 VoZins
in jeder Höbe
auszuleihen .

Hypohelien
Karlsruhe

Hiiichitfi e 43
Telefon 2117

Bekanntmachung
Auf Befehl des Oberkommandos des

Heeres findet am Freitag . 4. Ottober
1940, vormittags 8.30 Uhr , Im früheren
städtischen Gutshof beim Schlachthof die
Pferdevormufterung in Bruchsal statt .
Di « Pferdebesitzer finden die näheren
Bestimmungen über die Dorführungs -
» flicht etc . am Anschlagbrett in der
Raihaushalle , auch wird mündliche Aus
lunft im Rathaus . Zimmer Nr . IS ,
erteilt .

vr » qf - l . den ST. Sept . 1M0 .
Der Bürgermeister .

Rastatt.
Bekanntmach » » »

DI « unterm 4. September *1»40 ge
troffen - n Maßnahmen bezüglich der
Schweinepest in Wintersdorf werden
hiermit aufgehoben .

Rastatt, den 30, September 1940 .
Der Landrat.

geschmackvolle
Drucksache wirkt
eben doch i
ganz and «r* l
Deshalb wird
auch In der
Druckerei

Lavische presse
Waldstraße 2b :

Auswärtige Sterbefälle
(» u » Zeitung «- und Familiennachrichten )

Achkarre » : Maria Kunzelmann , SS Jahr « all .
Baden -Baden : Wilhelm Etterlen . Fabrikant t . <R.,
79 I . alt . Bauschlott : Gustav Scheuble , Schloi -
fer , 37 I . alt . Bonndorf : Johann Madach , 25 I .
alt . Bruchsal : Jakob Schäser . Bühl : Luise

t
riedmann geb . « ist . Donaueschingen : Luis -
tehle geb . Grundler . 67 I . alt . Ersingen :

Erwin Kauselmann . 28 I . alt . Freiburg : Simon
Lüthy , Schuhmacherm - ister . 7i I . alt : Theresia
Rees geb . Kopf . Witwe , 70 I . alt . Konstanz :
Hugo Otte , Finanzinspektor , 59 I . alt : Hermann
Repphun . Schlossermeister . 53 I . alt . Mhm .»
Alegelhausen : Friedrich Gilbert , Lokomotivführer .
Mannheim : Wilhelm Treffinger : Willi Wünsch ,
Kraftfahrer . Mündel fingen : Edmund Alberi ,
Stromwart , 34 I . alt . Neckarau : Friedrich Fischer ,
Feldwebel , 25 I . alt . « iefer » : Katharina Wal .
linger . Witwe . 74 I . alt . Offenburg : Berta
Holzmann ge» . Orth . 76 I . alt : Karl Bos ; ,
60 I . alt . Ottersdorf ! Johann Sech . Pforzheim :
Irene Eberhardt geb . Horvath , 59 I . alt : Her -
bert Katz , Stabsfeldwebel . 30 I . alt : Heinrich
Och », 68 I . alt . Tennenbronn : Christine Meitzer
geb . Fichter . 79 I . alt . Ubftadt : Karl Hagen -
meier , 64 I . alt . Billingen : Martha Blumen -
stock geb . Haetzler .

Ei *..

Unterricht

HandeisfgliuieSflSP Ii UP
fS er » tsf achschule ) HB « vi IBU1
Karlsruhe Kochstr . l Ib. d . Kaise>allee ) Telefon 2018

Heue HanaeisHBPSB
Maschinenschreiben Kurzsdirfft , Bjcfführung , Rechnen
Wirtschaftslehre u .Briefwechsel . Sehriftver besserunq usw .

Beginn : 17. Oktober 1940
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Heute letzter Tagl
Das neu «, originelle Lustspiel

Rudi Bodden - J . Heesters - R. Platte
Carola Höhn - Mady Rahl - Rud. Carl
Beginn : 3 .00 , 5 .10, 7 .40 Uhr
Jugendliche n i c h t zugelassen

Der ErfoSg hält an I

Das sündige
Dorf

Seginn - 2 .00 , 5 .10, 7 .40 Uhr
Vorbestellg . num .Prätze zur7 .40
Vorstellung empfehlenswert .

Ein Meislerabend
froher Unterhaltung
In Musik gesetzte frohe La uns

der Liebling aller Rundfunkhörer

Will Glahe
mit seinem berühmten Orchester

uas

Schuricke
Die 3 vom Film u. von der Schallplatte
her rühmlichst bekannt , froh . Sänger

Karten RM. -. 80 bis 4 . - in
der KdF .- Vorverkaufsstelle ,

Waldstr . 40a , Musikhaus Tafel ,
Kaiserstr . 82a , Musikh . Muller ,
Kaiserstr . 96 , Wäschegeschäft

Holzschuh , Werderplatz

Nehme ab 1 . X meine Praxis wieder auf

Dr. Brodt
Facharzt für Ohren -, Nasen - und Kehlkopfkranke

Bruchsal / Amalienstr . 3

Vom Heeresdienft entlaffen

übe meine Praxis ab 4 . Oktober Wiederaus

Karl Grofymann
staatl . gepr . Dentist

Karlsruhe — Robert -Wagner -Allee 2
Telefon 1016

Zugelassen zu allen Krankenkassen .

Deutsches Rotes Kreuz
Otto -Sachs-Straße 1 - Karlsruhe • Telefon Nr . 253

Lehrgänge im Koche«
beginn des

Abendkochkursei am 15 . Oktober

Mettallbetlen - Rollbetten
Kinderbetten - Steppdecken

Daunendeck .
Halbdannen
Daunen

Tochter¬
zimmer

m it 1 w. 2 Betten
Möbel - und ElimC „ . .Bettenhaus rUVil ) Bruchsal

PhOtO - Aufnahmen
Paß und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9 > holo - 3äger
Kaiserstr . il 2 , zw . Herren - u .Waldstr .

kleine
Anzeigen

Große
Wirkung

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung ÄÜ ",;.
Otto Autenrieth

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstr . 67 , Einq Waldhornstr . Fernss »r . .8601

Neuer Kurs - Beginn Anfang Oktober

Zu oerkaufen

Sport - Anzug
wie neu . Ia Stoff ,
m .Weste, Breechesh . ,
H .-Bdw 112/114 , f
Gr . 170/172 , preiste ,
z. Verl. Angeb . u .
Nr . 6694 a . 6. BP

Wintermantel . Gr .
«8, 1 Winiermantel ,
Gr . 44, sehr gut et '
halten , 1 Cutaway
mit Weste, sehr gui
zu verlausen bei
Fäßer . Sofienstr . 4Z.
Anzuf . v . 12- 2 U

Kaufgesuche
Kleiner Küchenofen
(Kobold ) zu kaufen
ges ., evtl . a . Tausch
geg. w . Emailherd
m . Nickelschiff . Slir
qebote an Krastel ,
Nokkstr. 7 , 3 . Et .

Schöner

Fuchspelz
sowie Tamen -Rohr
stiesel, Gr . 38 . auch
Gummi , nur gut
erhalten , zu raufen
gesucht, Angebote
unter Nr . 669« an
die Badische Presse .

2 Zimmer
mit Küche per 1.
Nov . zu vermieten .
Postweg 21. Das .
Z Fässer tm .. grotz >
zu verkaufen .

Neu hergerichtetes

Zimmer
mit 2 Betten und
Kochgelegenheit so»
fort zu vermieten .
Waldstr . , 6/18, II .

bei Pap st .

Möbl . Zimmer
zu verm . Gottes -
auerstr .7,IV . Weber

Kleines , leeres ,
heizbares

Zimmer
(Sicht. Wasser ) so¬
fort zu vermieten .
Hirschstr. 88, III .

2 Mans. - Zimmer
am liebsten alz Un-
terstellraum sof. o .
später zu vermtet .

Fasanenstr . 4.

Veuisches srauenwerk
Mütterschule Karlsruhe . Karl - Wilhelmstraße 1

Telefon 6581
der Mütterschule Karlsruhe beginnen folgende

Mutterschulungskurse :
Säuglingspflege :

Säuglingspflege !

Gesundheits - und hfiusl .
Krankenpflege :
Gesundheits - und häusl .
Krankenpflege :

Heimgesfaltung,Volks - u.
Brauchtum :

Erziehungsfragen mit
Basteln :

Nähen:
Nähen :

Nähen :

Beginn 7 . 10 . abends 20 Uhr
Kurstage : Montag und Donnerstag
Beginn : 8 . 10 . nachmittags 15 . 30 Uhr
Kurstage Dienstag und Freitag .
Jeder Kurs umfaßt 12 Doppelstunden
Kursgebuhr RM. 5 .—
Beginn 7 . 10. nachmittags 15 . 30 Uhr
Kurstage Montag und Donnerstag

Beginn 8 . 10 . abends 20 Uhr
Kurstage Dienstag und Freitag
Jeder Kurs umfaßt 10 Doppelstunden
Kursgebuhr RM. 5 . —
Beginn 7 . 10. abends 20 Uhr
Kurstage Montag und Donnerstag
Kursdauer 12 Doppelstunden
Gebuhr RM. 5 . —

Beginn 9 . 10. abends 20 Uhr
Aurstag Mittwoch
Kursdauer 10 Doppelstunden
Kursgebuhr RM. 5 . -
Beginn 7 . 10. nachmittags 15 Uhr
Kurstage Montag und Mitiwoch
Beginn 7 . 10. abends 19 . 30 Uhr
Kurstage Montag und Donnerstag
Beginn 8 . 10 .

nachmittags
17 . 30 Uhr

Kodien »

Kochen :

Kochen :

Schwangerengymnastik

Kurstage Dienstag und
Kursdauer für alle Nähkurse TO Abende
bezw . Nachmitiage
Kursgebuhr RM. 5 .—
Faden wird von der Mutterschule gestellt .
Beginn 7 . 10 . abends 19 .30 Uhr
Kurstage Montag uhd Donnerstag
Beginn 8 . 10 . nachmittag ? 14 .30 Uhr
Kurstage Dienstag und Freitag
Beginn 9 . 10. abends 19 . 30 Uhr
Kurstage Mittwoch und Frteitag
Kursdauer jeweils 10 Nachm . oder Abende
Kursgebühr RM. 8.— einschl . Kochguf
Lebensmittelkarten sind nicht erforderlich .Die Kochkurse finden in der Schillerschule ,
Kapellenslraße , statt .
Jeweils Dienstag von 14. 30 - 15 .30 Uhr
Gebühr nach Vereinbarung . »

Anmeldung und nähere Auskunft in der Mütterschule . — Jeden Mittwoch
findet von 15 —17 Uhr in der Mütterschule der Austausch von Säuglings -

und Kleinkinderwäsche statt .

Bad. SlaoMlmttt
Großes Haus

Mittwoch , 2 . Okt ., 18 . 30 -22 .00 Uhi
1. Vorstellung

der Mittwoch -Stamm -Miete

DerThron zwischen Erdteilen
Schauspiel von Gobsch

Donnerst ., 3 .0kl . , 19 .00 -22 .00 Uhr
1. Vorstellung der Donnerstag -

Stamm -Miete

Die verkaufte Braut
Komische Oper von Friedr . Smetöna

Freitag , 4 . Okt ., 19 .00 -21 . 30 Uhr
1. Vorstellg . d . Freilag -Stamm -Miete

In Anwesenheit des Dichters

Claudia Co 'onna
Schauspiel von Wilhelm von Scholz

Kleines Theater (Eintracht )
Mittwoch , 2 . Okt ., 19 . 30 -21 .30 Uhr

Tanzabend
Leitung : Irmgard Silberborth .

Vorbestellte Karten sind wochent .
bis 18 .00 Uhr und Sonntags bis
13 .00 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf (ausgenomm . Wahl -

Mieter ).

VON HEUTE

i §f$ SM
Ein Ve i t - H a r I a n - F i I m

der Terra mit :
Ferdinand Marian
Söderbaum - Krauss

George - Klopfer
iiiiiiiiiiii 111111111iiiiiiiii ii ii ii iiiiiiiiiiii min
Vorher : Die DeutscheWochenschau
iiiiiiiiiiii Hilllllllllll111111111111111111111111

Tägüch 315 530 750
Anfangszeiten beachten . Im Ufa -
Theater abends numerierte Plätze .
Jugend über 14 Jahre zugelassen l

H>Uta Theater
und Gapnoi
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Eine neue Sendung
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Teile meiner werten Kundschaft
mit , daß ich ab 1. Okt . 1940 den

"Fi 1 der kraut "
Einschneidebetrieb in unserm
geschlossenen Raum wiederauf¬
nehme . Auch empfehle ich meine

Mostkelterei
Franz Merz
Biergroßhandlung , Es -, Limona¬
de - und Mineralwasser -Fabrik
Karlsruhe , Hirschstr . 30, Tel. 7629

für Altgold u. Silber
rerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

| SdLmZdU' -SfaXA*
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Anzeigen in der „V . p ."
haben tkrfolg!

Holz-Bettstellen
eingetroffen
Buche , hell gewichst , 190/90 , per Stück « 0 »"

Pafentrcsfe 22 *"
Schonerdecken / Malratzen

Bettfedern per 1 , kg 1 . -, 1 .80, 6.10 , «... 9 .80, 10 .20
Rückgetührte werden bevorzugt beliefert

Oos SpezialHaus für fllle

INH ' WILIV BROHM

Wilhelmstraße 35 u . 57 am Werderplatz

Möbel - Kempf
Karlsruhe

jetzt

Kaiserstr . 80a
beim Adolf - Hitler - Platz

(neben der Internationalen Apotheke )

Kaute alte Schmuckstücke
Qold, Silber , Manzen, 11M z*hnkronen , Edelsteine

Juwelier InVlOfllullfl Kaiserstr . 114 -
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C . 40/6059

Immobilien

l- M
mit Oelonomiegebiluden , ©arten ,
zwei Bauinstlickcn . in gröberem
Landort Nähe Bruchsal preiswert
zu verlaufen . Für Mevgermeister
glänzende Existenz . Nähere Aus -
runst durch den alleinbeauftragten
Immobilienmakler

Julius Gerber
Karls ! . , Karl -Hoifmann -Tir . 8.

tellen-IngebSte

Mädchen
füt Äliehe und ftontinenhilf «
sofort gesucht .
Vorzustellen bei

^ leurnonn , Kantine >
Sirenadierkaserne , Karlsruhe .

auk

, \
Angesehenes lalholifches Sonn ,
tagsblatt sucht »>och einige ge -
wandte Damen und Herren als

BeziehenWerber
Bei hoher Provision . Garantie¬
gehalt und Fahrgeldentschädigung .
Neulinge werden eingelernt und
nach kurzer Probezeit fest an -
gestellt. Schriftliche Angebote un »
ter Nr . 66156 an die Bad . Presse .

Wegen Erkrankung dez mehrjährigen
Mädchens

Alleinmädchen
zu kl. Familie baldigst gesucht. Regel .
mäßige PuKhilfe vorhanden .
Ttarck . Slldendftrahe 4. Telefon « 8.

Glaser
für Werkstatt und
Kundschaft gesucht .

Glaserei

August Schaler
« sonst ». 21, « he.

Bäck» .
- Gehl

auf sofort gesucht
zur Mithilfe in der
Konditorei .
Bäckerei u . Kondit .

E . Häbpp e
Khe. , Rheins» . 53,

Telefon 230«.

AEG
Lager - Verwalter
mit praktisch. Kennte
nifsen für die Filh -
rung eines Lagers
von Elektromaterlal
gesucht .
Allgemeine Elektrl ,

citätS -Gesellschaft,
Freiiurg i . Br . ,
Schlageterstr . t .

AEG
Stenotypistin
gesucht
tischer

Bäcker-
Gehilfe

fwdet sofort od
später Stellung .

Kern, Karlsruhe ,
ftriegästr . 278 .

littr
für Glaser - und
Schreinereibetrieb u .
Botengänge soso »«
gesucht .

Schreinerei Schaler
Roonftr . 24.

Mädchen
welches kochen kann,
Mi älterem Ehepaar
in Dauerstellung ge-
such ' .

G . Maier .
« örnerstr . » •

mit prak
Erfahrung

Allgemeine Elektrik
citäts -Gesellichaft,
Freiburg i. Br .,
Schlageterstr . 1.

Ausläuferin
«Radfahrerin »

stellt ein
Hartmann , Khe. ,

Adlerstraße 30.

das etw . koch. kann ,
zum 15. Okt. oder
1. Nov . gesucht bei

Printz . Karlsruhe .Kaiserallee 15, i .

für sofort gesucht .
Welsenstr . 8,IV . Stock .

Hilfe
im Haushalt

2mal wöchentlich f.
Lr ?. e :l>" gesucht.Meldungen erbeten
unter Nr . 67yz .
die Badisch«

Eier - Zuteilung
Auf den vom 23. September bis 20.

Oktober 1940 gültigen Bestellschein der
ReichSeierkarte werden für jeden Ber -
sorgungsberechtigten als zweite Rate

2 Eier
ausgegeben, und zwar auf Abschnitt d
in ber Zeit vom . 8. Okt . bis 20. Okt .
1940.

Der Oberbürgermeister
ber Landeshauptstadt Karlsruhe .

Putzfrau
' äglich für Praxis¬
räume 1 Std ., Frei -
tags u . Samstags
4 Sid. . sof . gesucht .
Großmann , Robert .
Wagner -Allee 2.

„Bp/ '-Rlein -

mzeigcn liest man
in ganz Baden !

Chr.
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

Trauringe
Gold - und Silberwaren

und kauft Alt - Gold , jeder
Art , altes Silbergeld

Genehm . A . C. 33 562

Gesucht für sofort oder später

technischer Zeichner
für Werkzeuge und Maschinen . Verlangt werden
gute Normschrift und gewissenhaftes Arbeiten .
Schriftl . Bewerbung mit Zeugnisabschriften an

Gustav Genschow & Co. A. - G .,
Karlsr . - Durlach , Werk Wolfartsweier

Wir suchen für unsere Montagestellen perfekte

Rohrleitungs - Monteure
mit allen einschlägigen Erfahrungen , sowie

Autogen- und El . -Schweisser
für Hoch - und Mitteldruck -Rohrleitungen .

Schlossern od . Metallarbeitern
verwandter Berufe kann Gelegenheit zur Ausbildung

als Schweißer geboten werden .
Bewerbungen mit Angabe über bisherige Tätigkeit

sind zu richten an :
Deutsche Rohrleiturqsbai ; Aktiengesell rHaft
Abteilung Düsseldorf , Postfcch 10095 .
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